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le garnicht ,gut rme

SchaMtt von Bef¬

und Griechenland — ersteres wegen seiner weiten Entlegen¬
heit zu dem zukünftigen Schauplatze der Operationen —

weniger in Betracht ; jedoch vermag Griechenland , wie man

russischerseits sehr wohl erkannt hat , vermöge seiner verhält -

nißmäßig zahlreichen maritimen Anlagen , bezw . Kohlen¬
stationen , und auch seiner politischen Gegnerschaft gegen

die Türkei einen vortrefflichen Stützpunkt für jede im Osten
des Miltelmeers gegen England operirende Flotte zu bieten .

In nuferem Kartenbilde ist durch die Einzeichnuug aller

maritimen Anlagen an den Küsten des Mittelmeers , sowie
die Darstellung der strategischen Berbindnugs - und Operalious -

linien ein vortrefflicher Anhalt geboten , um die gegenwärtig
stattfindenden und wohl noch längere Zeit auf der Tages¬
ordnung stehenden politischen Erörterungen über die mari¬

timen Machtverhältnisse der betheiligten Staaten und speziell
im Mittelmeer eingehend verfolgen zu können .

« i . Jahrgang .

Erfchcint in zwei Ausgaben . — Bezugs PrriS :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

lern und Vagabun¬
den durchstreifen das

Land und führen
eine allgemeine Un¬

sicherheit herbei . Der

Stand der Volks¬

bildung ist ein er¬

schreckend tiefer . Vor

einem halben Jahr¬
hundert schätzte man
in Sizilien die An¬

zahl Derer , die lesen
und schreibenkonnten

auf etwa 1500 . In dem verflossenen halben Jahrhundert
ist es mit der Bildung wenig besser geworden !

Den dunkelsten Punkt der sizilianischen Frage aber bilden

die Zustände in den Schwefclgruben . Der Schwefel ist das

mineralische Hauptprodnkt des Landes . Die Anzahl der

Schwefelgruben beläuft sich auf über 700 , die Ausbeute ist
allerdings eine sehr mangelhafte , da es an Brennholz und

Kohlen und vor Allem air Verkehrswegen fehlt . Die hier

beschäftigten Arbeiter sind in des Wortes umfassendster Be¬

deutung europäische Sklaven . Die Arbeitszeit dieser an -

grcifenden und gesundheitsschädlichen Beschäftigung erstreckt
sich vom frühen Morgen bis zum späten Abend , dabei ist
die Bezahlung eine selbst für italienische Begriffe elende .

Eine Arbeiterschutzgefctzgebung giebt es nicht , so stehen die

Arbeiter der Ausbeutung recht - und machtlos gegenüber . .
Hier und in den unglückseligen agrarischen Verhältnissen

gilt cs für das Kabinet Crispi schnell und entschlossen
Wandel zu schaffen . Es gilt , die in Lethargie und Schlaffheit
versunkenen Bewohner , die nur eine Lebenshoffnung kennen ,

ihr Lotterieloos , — in Sizilien heißt es : bete und spiele !

— gewaltsam ans diesem Zustande aufzurütteln . Ein neues

Agrarrecht , eine Zerlegung der brach liegenden Latifundien ,
die Schaffung eines selbständigen Bauernstandes , die Durch¬

führung einer sozialen Gesetzgebung , das sind die Mittel ,
dem schwer darniederliegenden Lande aufzuhclfen . Wird

das Kabinet Crispi den Willen und die Kraft hierzu haben ?

Wir verneinen diese Frage , wenn sich die Nachricht be¬

stätigt , daß eine Wiedereinführung der Mahlsteuer beabsich¬
tigt wird . Diese Maßregel bedeutet für Sizilien die Revo¬

lution , wie sic die Ursache der Revolution von 1848 war .

Ist doch seitdem die Italia mit einem Mühlstein um den

Hals eine stehende Figur in Sizilien geworden . Es wäre

einer der schwersten Fehler Crispis , wenn er sein Regiment
mit der Einführung der in ganz Italien verhaßten Mahl -

stener , deren Abschaffung eine der stolzesten Erinnerungen
der Linken bildet , beginnen wollte . Für Sizilien aber

würde die Einführung der Mahlsteuer die Absicht kundgeben ,
dem unglückseligen Lande statt der sozialen Wiedergeburt die

Revolution zu geben .

Auzelgen -PiciSr
Die einspaltige Pctitzcile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Psa . —
Reklame » die Pctitzcile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Diese Erwägungen haben die englischen maritimen Kreise
nicht allein , sondern auch die Angehörigen des Handels¬
standes veranlaßt , in neuester Zeit ganz energisch für eine

Vermehrung der englischen Flotte und eine Verbesserung
der englischen Positionen im Mittclmcer eiuzutreten .

Frankreich besitzt außer dem mit Docks wie Kohlcn -

depolS ausgerüsteten Kricgshafen von Toulon im Norden ,

sowie den Kohleudepots inCette , Marseille , Nizza und Bastia
auf Korsika , im Süden an der Küste von Algier und

Tunis zahlreiche Kohlenstationen und befestigte Häfen , unter

denen namentlich Biserta in großem Maße ansgebant
wird . Somit haben sich hier die Machtverhältnisse bereits

erheblich zu Uugunsten Englands verschoben . Wenn nun

auch Italien seinerseits nicht als eine die englischen Opc -

rationslinien bedrohende Macht anfzufassen ist , so würde cs

im Kriegsfälle doch so sehr mit dem Schutze seiner eigenen ,

äußerst
'
langgestreckten Küsten zu thnn Haben , daß cs sich

auf diese Aufgabe beschränken müßte . Ju wie zahlreichem
Maße Seitens Italiens für Kriegshäfen , Kohlenstationen
und Docks , namentlich auch im Süden auf der Insel Sizilien ,

gesorgt ist , lehrt ein Blick auf unsere Karte . Von den

übrigen Mittelmeerlündern kommen Oesterreich , die Türkei

Die „ sizilianische Frage "
.

m . Rom , 20 . Dezember .

Auf Sizilien , dem politischen Vulkan Italiens , gährt
und wogt es wieder mit furchtbarer Heftigkeit . Blutige
Gewaltthaten werden verübt , an vielen Orten weigert sich

die Bevölkerung , Steuern zu zahlen , und die Händler
werden mit Gewalt zur Herabsetzung der Lebensmittelpreise
gezwungen . Wenn man auch diese Unruhen , wie alle bis¬

herigen , in Kurzem unterdrücken wird , so ist doch damit

die „ sizilianische Frage " — man darf wohl von einer

solchen Frage reden — keineswegs ihrer Lösung näher ge¬
rückt . Es wird der ernsten Anstrengung Crispis bedürfen ,
um den furchtbaren Mißständen auf seiner heimathlichen Insel
wenigstens einigermaßen abzuhelfen .

Diese Mißstände werden nirgends mehr geleugnet .

Sizilien , einst die Kornkammer Italiens genannt , liegt heute

wirthschaftlich völlig darnieder . Zwar wird der berühmte
sizilische Weizen — dessen Kultur in drei Monaten beendet

ist , sodaß nachher auf demselben Boden noch Flachs , Mais

und Hülsenfrüchte gebaut werden können — noch heute in

erheblichen Mengen ausgeführt , aber diese Ausfuhr steht in

keinem Verhältniß zu der Fruchtbarkeit des Bodens , und

ihre Früchte genießen dazu nur wenige Latifundicnbcfitzer .

depot , jedoch ist dies

nicht zur schnellen Uebernahme von Ladungen eingerichtet . Auf
der südlichen Seite der Straße von Gibraltar ist der kleine

befestigte Platz von Ceuta in spanischen Händen . Ein Kohlen¬
depot besitzt derselbe nicht . Ein solches befindet sich

"
westlich

bei Tanger auf marokkanischem Gebiet . In der Mitte des

Mittelmeerk , unweit der Straße von Sizilien und dieser

südöstlich vorgelagert , ist die starke englische Flotteustation
von Malta,

'
durch ausgedehnte Festnngsanlagen geschützt ,

mit . einer Kohlcnstation , welche zur schnellen Uebernahme
von Kohlen eingerichtet ist , versehen , sowie mit Docks und

allen Reparaturwerkstätten . Im Ostende des Mittelmceres

besitzt England die Position von CYpern mit einer Kohlen¬
station in Larnaka . Die genannten englischen Positionen
sind rund je 1000 Seemeilen voneinander entfernt , so
daß die strategische Verbindungslinie derselben 2000 See¬

meilen umfaßt . Vermöge der Machtcntfaltung der

englischen Flotte im Milteimeer und seines Einflusses
in Egypten kann man die Position von Alexandrien
und die Kohlenstation hort , sowie in Port - Said als im

englischen Machtbereich liegend ansehen . So lange Frank¬
reich nur mit seiner halben Flottcnmacht imMittclmeer auf¬
zutreten vermag , da ihm zur Zeit noch der projeklirte Kanal

Bordeaux - Narbonne fehlt , und so lange Rußland durch die

Verträge das Auslaufen seiner Kriegsflotte aus dem

Schwarzen Meer durch den Bosporus und die Dardanellen

ins Mittelmeer untersagt ist , kann die Position Englands
hier als ziemlich gesichert angesehen werden . Das Bild

würde sich jedoch mit einem Schlage ändern , falls Ruß¬

land eine dauernde und ausreichende maritime Station in

irgend einem Punkte des Mittelmeers zufallen sollte ;

namentlich aber , sobald es die Durchfahrt durch den Bos¬

porus erzwingt . Daß Letzteres thatsächlich . sehr leicht mög¬
lich , haben die fachmännischen Erörterungen aus jüngster
Zeit erwiesen . Weder die türkischen »Festungswerke am

Bosporus noch
'

der Zustand der jeder Hebung entwöhnten

.türkischen Flotte bilden hier ein irgendwie ernstes Hindcrniß .
Das Auftauchcn des Kanalprojekts Bordeaux - Nar¬

bonne zeigt andererseits , daß auch im Westen den eng¬

lischen Verbindungslinien Gefahr droht und namentlich , daß
die Beherrschung des Zuganges zumMittelmcer bei Gibraltar

durch den vorgenannten Kanal illusorisch gemacht wird .

Zur politischen Situation im Mittelmeer .

Ans unserm Kartcnbilde geht unter Hinweis auf die

Zeichenerklärung Folgendes hervor :

Das Mittelmeer ist in überaus reicher Anzahl mit
^

be -

festigten Plätzen , Kohlenstatiouen u . bergt , versehen . Sein

Zugang aus dem Atlantischen Ocean , die Straße von

Gibraltar,welche
der Leser unten links

im Kartenbilde in

vergrößertem Maß¬
stabe dargestellt fin¬
det , wird durch die

englischcPositionauf
dem vorspringenden
Felsen von Gibral¬

tar , der durch die

Vielzahl von 800

Geschützen nachffrü -

heren Begriffen fast
uneinnehmbar ist ,
beherrscht . Gibraltar

ist durch eine neu¬
trale Zone am Nord¬

fuß des Vorgebirges
von Spanien ge¬
trennt . Westlich da¬

von befindet sich der

Hafen von Algesiras ,
an welchem die

Hafenanlagen von

Gibraltar errichtet

sind . Docks befinden
sich hier nicht . Gib¬

raltar hateinKohlen -

An unsere Leser !

I
'

Die kehle Ausgabe des „ Wiesbadener HagSkatt
' * vor bem

lvcihnachtsfeste erscheint am Sonntag , den 2 -z. Dezember ,

morgens . Anzeigen für dieselbe beliebe man spätestens bis

morgen Samstag Nachmittag 5 Uhr aufzngeben . Am Montag und

Dienstag ( z . und 2 . Weihnachtsfeiertag ) wird kein „ Tagblatt "

verausgabt . Am Mittwoch , den 27 . Dezember , nur eine Abcud -

Jm Vergleich zu den natürlichen Kräften des Bodens

ist dessen Ertrag verschwindend gering . Gewiß trägt auch
die Ungunst des KlimaS , dessen glühende Hitze zur Sommers¬

zeit fast alle Flüsse und Bäche der Insel austrockuet , einen

Theil der Schuld . Aber diese Ungunst würde nicht zur

Geltung kommen , wenn ihr der energische Fleiß kleiner

freier Grundbesitzer entgegentrüte . Das ist jedoch nicht der

Fall . Der größte Theil des Grundbesitzes befindet sich in

den Händen einer kleinen Anzahl von Großgrundbesitzern ,
die fast durchweg dem Adel angehören , während der Rest
des Landes in den Händen des Klerns ist . Die Folge da¬

von ist , daß der überwiegend größte Theil der Insel über¬

haupt garnicht angebaut ist und jahraus , jahrein brach
liegt . Der Kulturboden beschränkt sich auf die Nähe der

zahlreichen kleinen Städte , das übrige Land liegt als magerer ,
steppenartiger Anger da .

In Sizilien giebt es , wie gesagt , keine Bauern , sondern
nur Pächter . Das dort herrschende Pachtsystem ist aber

das nnglückseligste , welches menschlicher Verstand erfinden
konnte . Die Pachtzeit erstreckt sich auf wenige , gewöhnlich
auf nur 3 Jahre ; dabei werden aber die Parzellen nicht

direkt an die Bauern in Pacht gegeben , sondern an Groß¬

pächter , die sie zn

Wucherpreisen an die

eigentlichen Pächter ,
an die Afterpächter ,
weitergeben .

So ist denn auch
der Ertrag des Bo¬

dens ein erbärm¬

licher . Einen Mittel¬

stand giebt es in

Sizilien nicht , son¬
dern NM Reiche und

Arme . Verkehrswege
hat die Insel sp
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Politische Tages - Rundschan .

— Die politrsthe Ausbeutung der parlamentarischen
Situativ « bei Gelegenheit der Entscheidung über die

Handelsverträge wird von der „ Kreuzzeitung " in

schärfster Weise fortgesetzt . Graf Mirbach hat neulich im

Reichstag dem Grafen Caprftü zicuilich unumwunden den

krieg erklärt , die Herren v . Manteuffel und Graf Limburg -

Stirum haben in der Sache dasselbe gethan , und die

„ Kreuzzeitung "
macht es sich nun zur Aiffgabe , während

der Zeit , da die parlamentarischen Stürme schweigen , einer

etwaigen Beruhigung der Gemüther vorzubengcn , vielmehr
die Gegensätze noch weiter zu verschärfen . Sie bringt ihre
offene Kriegserklärung au den Grafen Caprivi in einem

Artikel „ Zur Lage "
. Das Vorgehen des Reichskanzlers

Emsen Caprivi gegen die Konservativen habe , so heißt es
dort , eine unüberbrückbare Kluft zwischen ihm und den

Konservativen geschaffen . Das Tafeltuch zwischen dem

Reichskanzler und den Konservativen sei von Ersterem
zvrschnitüm . Hierüber dürfte kein Zweifel bestehen .
Es sei ein treffendes Wort aus wahrhaft konser¬
vativem Geiste gewesen , als Graf Limburg - Stirum

betonte , daß dir Haltung der konservativen Partei sich allein

schon aus der AMache rechtfertige , daß die Politik der

Regierung nur die geschlossene Unterstützung der bürgerlichen
und sozialen Demokratie finde . Ein schärferes Kennzeichen
könne es für einen konservativen Mann nicht geben .

„ Hieraus crgiebt sich als nothwendige Konsequenz , daß die

Konservativen zu dem leitenden Staatsmanne kein Vertrauen

mehr haben . Die Zukunft wird lehren , ob hierin jemals
ein Umschwung zu erwarten ist . Wir haben vorläufig keine

Hoffnung , weil wir nach den schweren Angriffen , welche die

konservative Partei in den letzten Wochen erfahren hat , an¬

nehmen müssen , daß der leitende Staatsmann auf die

Existenz einer innerlich starken konservativen Partei keinen

Werth legt .
" — Alle Berliner Blätter besprechen diese

polemischen Auslassungen . Die „ Voss . Ztg .
" bemerkt , es

bleibe
'
dem Grafen v . Caprivi , wenn er das Vertrauen

der Junker wiedergewinnen wolle , nichts übrig , als

zu den Men Liebesgaben einige neue erfinden zu lassen . —

In Hofkreisen werden die jüngst durch die Preffe gegangenen
Gerüchte über die Kanzlerkrise , die nur durch das persön¬
liche Eintreten des Kanzlers am 14 . Dezember im

Jmnrediatsvortrag beseitigt worden sei , entschieden bestritten .
Es wird vielmehr versichert , daß Graf v . Caprivi nicht nur

nach wie vor das unerschütterliche Vertrauen des Monarchen
besitzt , sondern daß gerade gelegentlich des Jmmediatvortrags
am 14 . d . M . Graf v . Caprivi Gelegenheit erhalten habe ,
sich zu überzeugen , daß ihm das kaiserliche Vertrauen auch
für die Zukunft gesichert sei . Dies dürfte schon daraus

hervorgehen , daß der Monarch sich am genannten Tage ,
wie bestimm versichert wird , mißbilligend über die Haltung
der Konservativen , die durchaus nicht der loyalen Tradition

entspricht , geäußert habe .

— Der ganze deutsche Buchhandel , der ohnehin
unter der Unlust der heutigen Welt , Bücher zu lesen oder -

gar zu kaufen , schwer leidet , ist durch einen bereits aus der

Session von 1892 93 bekannten und jetzt wieder vorliegenden
Antrag des Centrums in eine sehr gerechtfertigte Erregung
gerathen . Dieser Antrag würdigt den ganzen Kolportage¬

buchhandel , derzumweitaus größten Theil in dem Vertrieb

ernster , nützlicher Bücher , keineswegs dem von nichtsnutziger
Schundwaare besteht , zu einem Geschäft mit dem elendesten
Kram herab . Gegen anstößige , sittengefährliche Schriften
giebt es Abwehrmaßregeln genug , aber diese Feindseligkeit
gegen rin ganzes großes ehrbares und für die gesammte
Bolksbildung unentbehrlicl )e § Geschäft , diese Belästigung
durch Ueberwachung , Steuern und unwürdige Bedrückungen
aller Art übersteigt jedes Maß . Eine in den Zeitungen
veröffentlichte buchhändlerische Denkschrift bezeichnet als

Folge derAnnähme diesesAntrags : „ eine bedeutende Herab¬
minderung des Absatzes aller Bücher und Zeitschriften , Ein¬

schränkung in der Vcrlagsthätigkeit und somit eine

Schädigung der Interessenaller au der Erzeugung von Büchern
and Zeitschriften bethelligtcn Kreise , also der Schriftsteller ,

Künstler , Xhlographen , Buchdrucker , Schriftgießer , Schrift¬
setzer , Galvanoplastiker , Buchbinder , Papierfabrikanren ,
Papierhändber re . Da (Hi8/» pCt . der gesauavteu buch -

händlerischen Erzeugnisse durch die Kolportage Vertrieben

werden , würden Tausende von Existenzen vernichtet mrd

andere Tausende geschädigt werden ." Mit s» vollendeter

Uukcnntuiß der gewerblichen Verhältnisse und Bedürfnisse
ist noch nie eine Partei vorgegangen . In der Bekämpfung
von Ausartungen und Schäden sind wir Alle einig , aber
einer so seltsam gearteten Freundschaft für das werk -

thätige Gewerbe muß entschieden eutgegengetreten werden ,
ebenso wie dem leider schon gelungenen Versuch , durch eine
übertriebene Strenge der Sonntagsfeier dem Handwerker
eine bessere technische Ausbildung in seinem Beruf und
einen reellen Geschäftsbetrieb zu erschweren . Das

"
ist keine

nützliche Freundschaft für die Handwerker mehr und macht
sie weder zu Kirchengängern , noch zu ordentlichen , zufriedciim
Staatsbürgern , sondern zu etwas ganz Anderem . Zu was ,
werden die Sozialdemokraten bescheinigen , deren Weizen
unter solchen Verhältnissen .immer mehr aufgeht .

— Dem Reichstag liegt in dieser Session wieder eine

uuendliche Zahl von Initiativanträgen vor . Die

Fluth solcher Anträge , vou denen natürlich die große Mehr¬
zahl überhaupt nicht zur Beraihnng kommt , wächst mit

jedem Jahr . Ju der laufenden Session find erst zwei der¬

selben , die Anträge über das Zesuitengesetz und die

Jiwaliditätsversicherung , zur Bcrathung gelaugt . Es könnte

nicht schaden , wenn die Fraktionen sich in dem Einbringen
solcher Anträge , die meistens alte Ladenhüter und praktisch
ganz nutzlos sind uud nur Parteizwecken .dienen , etwas

mehr Zurückhaltung auferlegten . Das Uebermaß verhindert
nur , daß wirklich wichtige und nützliche Anträge zur Er¬

örterung kommen .

Deutsches Deich .

»Md Personal Nach » ichterr . Der KriegsminUrr
Brvntort v . S djeUenboif ) vollendete gestern Hein 6V . Lebens¬
jahr . Von den iwiiit preußischen StaEministerv ist er , wie die
„ Post

"
schreibt , zur Zeit dem Range nach der jung sie. dem Alter

nach kommt er jedoch erst in fünfter Reihe . Der älteste Minister
ist Herr v . Schelling , welcher am 19 . April nächsten Jahres sein
70 . Lebensjahr vollendet und , da er am 12 . Dezember 1844 in den
Justizdienst trat , auch im nächsten Jahre sein 50 - jähriges Dienst -
jubitäum feiern kann . Alsdann kommt Di -, Miquel ( geb . 21 . Febr .
1829 ) , darauf der Minister des Auswärtigen , Reichskanzler Graf
v . Caprivi ( geb . 24 . Februar 1831 ) , Gras zu Eulenburg ( gebaren
31 . Juli 1831 ) , Dr . Bosse (geb . 12 . Juli 1832 ) , Iw . v . Boetticher
( geb . 6 . Januar 1833 ) . v . Schellendorff ( geb . 21 . Dezember 1833 ) ,
v . Heyden (geb . 16 . März 1839 ) uud als jüngster Frhr . v . Berlepsch
( geb . 30 . Marz 1843 ) .

* Kpt lin , 22 . Dcz . Dir Handelsverträge mit

Spauieu , Ruuiäuieu und Serbien sind zur allerhöchsten
Ratifikation vorgelegt worden . — Die „ Post " hört , daß

innerhalb des preußischen StaatSministeriums die gegen die

Einführung der Oberlandesgerichte als Berufungsinstanz eine

Zeitlang bestandenen Bedenken nun größtenthcils fallen

gelassen sind . — Der „ Reichsanzeiger " meldet : In einem

Schreiben an sämmtliche Regierungs - Präsidenten weist
Minister - Präsident Graf Eulenburg auf den allerhöchsten
Erlaß vom 4 . Jannar 1882 hin , worin die Grundsätze an¬

gegeben sind , welche den königlichen Beamten für ihr
politisches Verhalten nicht nur bei den Wahlen , sondern
unter allen Verhältnissen zur Richtschnur dienen . Die

politischen Gegensätze und die Kämpfe der Gegenwart auf
wirthschaftlichem Gebiet haben veranlaßt , die betreffenden
Erlasse in Erinnerung zu bringe » . — Gutem Vernehmen nach

besteht die Absicht , dem Privatlotteriewrseu eine

größere Beachtung zu schenken . Es gilt für nicht aus¬

geschlossen , daß bereits dem nächsten Landtage eine Vorlage
zugehcn werde , welche die Regelung ber Staatsaufsicht über

die Privatlotterieen einigen Aenderungen unterzieht .

Airslund .
* Grsttrrrich - Unüwr «». Die gemeldete Falfchmünzer -

af faire in Pest erweist sich al ? eine großartige , nach ameri¬
kanischem Muster eingerichtete BetrnpSanlage . Ma » beabfidjiigte ,
unter Vorspiegelung der Herstellung falscher Banknoten , welche den

echten täuschend ähnlich seien . Leichtgläubigen Geld her » u »r « ! ocke« .
Der Name des verhafteten Malers ist Leopold Goldschmidt .

* Frankreich . Die katholischen Blätter beben mit Germz ,
Huung folgende Erklärung des Philosophen Jule »
Simon im „Figaro

"
hervor : Wenn dieNegiernngeu weise toären ,

so würden sie unter sich Frieden schließen und den Krieg gegen die
Anarchisten beginnen . Und wenn sie noch weiser waren , f » winden
sie Gott zu Hülfe rufen , weil außer ihm keine Propaganda mög¬
lich ist . ,* Belgien . Die Antwerpener Kommission für die Prüfung
der Frage bezüglich der Verbindung de « Antwerpener Hafens mit
dem Rhein hatte zwei Mitglieder nach Deutschland entsendet , um
sich mit den rheinischen Handelskammern zu verstäudigen .

* Bulgarien . Fürst Ferdinand betonte in einer Rede bei
der Eröffnung der Bahnlinie Sosta -Pernik , die Bahn fei mit
eigenen bulgarischen Kräften und Mitteln erbaut worden . Minister
Pelkow bezeichnete in einer Ansprache Bulgarien als Träger der
Kultur auf der Balkanhalbinsel und sprach den Wunsch aus , daß
die Bemühungen jener Macht , welche nach Bulgariens Verderben

strebe , auch ferner erfolglos bleiben mögen .
* Amerika . Die „ Times " melden aus $ io de Janeiro , daß

Präsident Peixoto ihrem Korrespondenten die Erlaub ui ß ver¬

weigerte , für die 230 verwundeten Insurgenten eine St an fett «

pflege unter dem rothen Kreuz zu organistreu . Als Grund des

abschlägigen Bescheids wird angeführt , die wiederhergeitellten In¬
surgenten würden von Neuem gegen die Regierung kämpfen .

Ans Knnst « nd Kel » e » .

* Musch « Kutze hat soeben in Schlesien den ersten Theik
ihrergroßen Gastipiel - Tonmse vollendet . Seit der Hälfte des -Sep¬
tember ist die berühmte Künstlerin nunmehr fast jeden Abend ouf -

getreien nud zwar in wohl zwanzig Städten Deutschlands . Der

Erfolg überstieg alle , auch hie höchsten Erwartungen . Ausneokantte
Häuser , geräumtes Orchester und überall eine Anerkennung der
Kritik , tote sie in solcher UeberemfHmmitng wohl kaum noch erlebt
wurde . Ihr Gastspiel in Hannover z . B . gestaltete sich fo
sensationell , daß es uni nicht weniger als vier Abende vergrößert
werden mußte uud ihr dortselbst ganz uuerlebte Ovationen

zn Theil wurden . Das nächste Gastspiel von Nüscha
S& tfce findet hier in Wiesbaden statt . Der Inten¬
dant der Königlichen Schauspiele , Herr Baron v . Hülsen ,
bat die geniale Künstlerin veranlaßt , in den ersten Tagen des

Januar hier zum Bortheile des Pensionsfonds aufzutreten und

zwar als „ Porzia
" in Shakespeares „ Saufmann vou Venedig

"
.

Die Pensionskafse sowie die hiesigen Kunstfreunde worden Herrn
v . Hülsen für diesen tglücklicheu Gedanken verbunden ifeitu erstere
wird nach lunger Zeit endlich wieder einmal eine starke Einnahme
erzielen , und die zahlreichen Verehrer der seltenen KnustlerMast
Nuscha Butzes werden die Gelegenheit haben , ihren Liebling meiner
seiner geprieseusteu und berühmtesten Schopfimgen bewundern M
können . Von hier geht Nuscha Butze nach Mün chen , wo sie au

zehn Abenden spielen wird .
- - munrriimB — 1 1

Airs Stadt rnid Kaad .
W i e s b a d em , 22 .

'
Dezember .

— Znomtlagsvulpe im Kandelvgrwerds zur Mrih "

Mfidjtsirit . Im Reichstag wurde bekanntlich eine Interpellation
ein gebracht , die die verbündeten Regierungen ersuchte , angesichts der
schlechten Geschäftslage dieses Jahres für die in § 105 « ber
Ordn , angeführten Gewerbe eine Verlängerung der Gefchäftsstniiden
bis Abends 10 Uhr am 24 . und 31 . Dez . znzulaffen . Staatssekretär
v . Boetticher antwortete hierauf , daß die Regierung gar nicht -in
der Lage sei , eine solche Bestimmimg zu treffen , düs vielmehr Sache
der staatlichen Verwaltungsbehörde sei . Im Regierungsbezirk
Oppeln ist jedoch die 10 - stüudige Verkaufszeit zugWaffen worden
und zwar folgendermaßen : nur am letzten Sonntag vor Weih¬
nachten an lOrt , an zwei Sonntagen vor Weihnachten an 28 Orten ,
an drei Sonntagen vor Weihnachten an 6 Orten uud an vier

Sonntagen vor Weihnachten an 8 Orten ; diese Verschiedenheit ans
nur einem Regierungsbezirk . Ferner wurde festgeftrÜt, daß bei¬

spielsweise Breslau und Neustadt nur am letzten Sonntage , Liegnttz ,
Königsberg , Danzig , Bromberg und Berlin rtn den beiden lchteu
Somttagen , Wiesbaden , Mainz , Frankfurt a . M „ Halle a . ■© , ,
Darmstadt , Mannheim , Heidelberg . Thorn , Stendal an den vier

letzten Sonntagen , Elberfeld und Barmen aber bereits an den sechs
letzten Sonntagen vor Weihnachten verlängerte Beschäfitiguiig haben .
Groß ist auch die Verschiedenheit der Ansnachinestuuden . In
Preußen hat man zwar im Allgemeinen die Schlußstiiude auf 6

bezw . 7 Uhr ( in Wiesbaden 7 Uhr ) festgesetzt , doch ist hiervon theil -

toeiie abgewichen worden , h Dessau gestattete man au den beiden

Sonntagen vor Weihnachten bis stsö Uhr , in Dresden am 24 . und
31 . Dezember bis 9 Uhr , in Bremen , Altona und Hamburg Ibis
10 Uhr Abends an allen vier Sonntagen die Lüde » offen zu halten .

— Kttädt . Krankenhaus . Die von der LraukenhauS -

Deputatiou nach vorhergegaugener Verhandlung mit dem Vorstände
des Vereins vom Rothen Kreuz gestellten Anträge , betr . die Aus¬

dehnung der Schwesternpflege im städt . Krankeuhmtfe auf weitere
sechs Kratiikonabcheiliingen und den chirurgischen Pavillon für die

Zeit vorn 1 . April 1894 ab , Haden die Genehmigung des WagistLLtS
erhalten .

( Nachdruck verboten .)

Berliner Krief
( für da » „Wiesbadener Tagblatt

”
.)

— , 20 . Dezember 1893 .

Zn dieser bo .ii Weihnachisstimmung froh durchwehten
Zeit , wo Zeder gern uud mit immer neuer Freude giebt ,
wo Einem inmitten des lleberflusscs , der uns gerade gegen¬
wärtig non überallher entgegenblickt , die Armuth und das

Elend doppelt schroff und ruwermittelt in die Augen fallen ,
berührt es ganz besonders wohlthueud , von neuen Be -

stvebungen warmer Nächstenliebe und sozialer Hülfsthätigkeit
zu vernehmen . Berliner Frauen sind es , die diesmal auf
dem Plaue erscheinen , Berliner Frauen und Mädchen der

de sitz enden Klaffen , die nicht mehr unihätig den gewaltigen
sozialen Strömungen wie Bestrebungen unserer Tage zu¬
schauen wollen uud es als eine wichtige Aufgabe der Frau
rrkannt haben , sich, so weit dies überhaupt möglich , an
dem sozialen Kampfe praktisch zu betheiligen , in edlem Wett¬

eifer versuchend , die bestehenden starren Gegensätze zu
wildern -und zu lösen . Ju der vergangenen Woche fand
im hiesigen Nachhause eine gut besuchte Versammlung vou

Damen und Herren statt , welche den obigen Zweck im

Auge hatte , also die Mitwirkung von Frauen und

jüngeren Mädchen an der sozialen Hülfs -

a r bei t . Es handelt sich hier , wie der eine Redner

bemerkte , nicht um neue „ Emanzipationsbestrebungen "
,

sondern darum , junge Mädchen und Frauen
zu ernster Pflichterfüllung im Dienste der Gefammtheit her¬
anzuziehen ; immer mehr , so betaut « Jener weiter , verminderten

sich die Beziehungen zwischen den einzelnen Ständen , uud

es entstehe dadurch die Gefahr , daß sich durch unsere ganze
nationale Kultur ein Riß ziehe . Hier sei nun den Frauen
die dankbare Aufgabe erwachsen , die zerschnittenen Fäden

zwischen den verschiedenen Schichten wieder auzukuüpfen
und vor Allem nähere Fühlung mit den Frauen und her

Jugend der unteren Volkskreise zu suchen . Vielfach sei bei

den Frauen und jungen Mädchen der besitzenden Staude

ein Mangel an Interesse und Verständniß für die An¬

schauungen und Enipfiudupgeu der unbemittelten Klaffen
vorhanden , und dieser Mangel habe die entstandene Kluft
noch vergrößert ; jene Frauen und Mädchen mußten an

ihre ernsten Pflichten gegen die Gefammtheit wie gegen das

Vaterland erinnert und zur Erfüllung dieser Pflichten an¬

gespornt werden . -- Die weiteren Verhandlungen er¬

gaben , daß mau in erster Linie an eine praktische Thätigkeit
jüngerer Mädchen und erforderlichen Falls auch Frauen
reiferen Alters denkt und zlvar in Anlehnung an bereits

bestehende WohlfahrtS -Justititte , wie z . B . die , Knaben - und

Mädchenhorte , Dolkskindergärten , Armen - und Siechen -

Anstalten reg mau erwartet , daß jene Damen in näheren
Verkehr mit den Frauen und Kindern der hülfsbedürftigeu
Familien treten und durch eigenen Augenschein kennen

lernen , wie dauernde Abhülfe geschafft werden kann . Mit

dieser praktischen Thätigkeit soll eine theoretische Unter *

Weisung verknüpft werden , bestehend aus lcichtverständlicheu
Vorträgen hervorragender Fachmänner über wirthfchaftliche
und soziale Verhältnisse , aus geeigneten Belehrungen über

öffentliche Gesundheitspflege uud dergleichen wehr .
Man kann diesem Verein nur auf das Ehrlichste Glück

uud Erfolg wünschen ; manch
' verwöhntes Mode - Prüizeßcheu ,

das die meiste Zeit des Tages auf dem Divan mit Romau -

lesen und am Klavier mit dem Spielen des Sehnsuchts -

Walzers uud ähnlicher schöner Kompositionen verbringt ,
wird zwar über derartige soziale Bestrebungen das Näschen
rümpfen und den Mund verziehen , die vernünftigen Frauen
aber , und es giebt deren Gott sei Dank noch genug , werden

eiitsehen , daß sich hier ihrem Geschlecht ein großes , fegen »

bringendes THLtigkeitsfeld öffnet und daß her eifrigen Saat

gewiß eine gute Ernte folgen wird . Mit den abgedroschenen
Schlagworten : „ Das ist nichts für uns Frauen ! " oder

„ Darum dürfen wir uns nicht kümmern l " oder „ Das geht
über die weiblichen Kräfte ! " darf man heute wicht mehr
kommen ; jede Zeit stellt besondere Anforderungen an .die

Frauen ebenso gut wie an die Männer — wer hätte vor

dreißig , vor zwanzig Jahren daran gedacht , daß der Staat

Hunderte junger Mädchen ( im Telephondienst ) beschäftigen
würde , ihnen ein festes und steigendes Gehalt gewährend ,
wer geglaubt , daß junge Damen dereinst als Buchhalterinnen
oder Gehülfmnen in verschiedenen Geschäftszweigen , so im

Buchhandel (« . A . beschäftigt die eines Weltrufes sich er¬

freuende Wcolaifche Leihbibliothek au zwanzig Damen und

ist mit deren Leistungen durchaus zufrieden ) , Ihatig sein
könntenl Unsere Gegenwart ist zu ernst und zu sehr van

der Ueberzengung durchdrungen , daß Jeder den ihm zuge -

wieseuen Platz möglichst zufriedenstellend uud vor Allem

möglichst thäiig aus füllen muß , als daß auf die Dauer die

Frauen hiervon ausgeschlossen wären , und je eher sie dies

in ihrer Gefammtheit begreifen , desto besser für beide Theile .

Wie falsch aber das Wort : „ Das geht üb « die weib¬

lichen Kräfte " ist , hat am besten eine Dame , Miß Kate

Plarsdeu , gezeigt , die dieser Tage in Berlin weilte , um die

letzte Hand an die deutsche Ausgabe ihres Buches über die

Lepra - Kranken iu Rußland und Sibirien zu legen . Als

Krankenpflegerin im russisch - türkischen Kriege sah Miß

Marsden zum ersten Male jene Aussätzigen , die ein Bild

der furchtbarsten Verwahrlosung boten , und -von demselben
Augenblick an stand es bei ihr fest , jenen Unglücklichen zu

helfen und ihre entsetzeusvolle Lage zu linder « . Nachdem
sie sich eingehend über diese grauenvolle Krankheit — die

neuerdings auch leider in Deutschland und zwar im Kreise
Memel aufgetreten ist — unterrichtet und genügende Mittel
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i Ahnert nnb trimttrfc in längerer 315t , Mj eil « größere
schönere Siliertenmmg der Arbeit fari hehrem Fester ^ vnz

i '. knvfinttHi uinakaia »'! ’Uiprh ^it
in

Mammelt und an dem Licht des Wächters entzündet hatte . Der

jHen ist nur zum Theil zerstört worden , dagegen war die Detonation

\ usjuxigeiiz die | ic in lyiLti trrucgEnjiEii ’C/ujiupiu/iu

< aufsuchte , um deren bejammernswerthe Lage ganz zu

forschen . — Während Miß Marsdcn in Herr EiZgebi
er -

igebietcn

würdigerer Weise überhaupt uicich fonxte gefeiert werden . Dieses

Fest der Liebeimd des Friedens zeige miss BejtedasgnteEinvernehinen ,
das zwischen der obersten Lestimq und ihren Untergebenen herrsche .
Das Christkindchen der Kronenbramrei hatte dann noch eine Extra .

wehren , und noch gefährlicher war der Verkehr mit den

Aussätzigen , die sie in ihren entlegensten Schlupfwinkeln

eine so laute , daß sic mehren Hundert Meter im Umkreise gehört
wurde und eine große Menschenmenge nach dem Kochbrnnncn lockte .
Weiteren Schaden , als den erwähnten , hat die Explosion nicht

Sibiriens thätig war , weilte in Erfüllung einer ähnlichen
Aufgabe eine Landsmännin tont ihr , Mß Blennerhassett , in

Südafrika , wohin sie als Krankenpflegerin gegangen war .

glücklichen durchwehten Veröffentlichungen ist es zu danken ,
daß zuerst die Aufmerksamkeit der russischen Kaiserin und

dann der dortigen Negierung auf die schrecklichen Zustände
in den von Lepra - Krmcken bewohnten Kolonicen gelenkt und

Freiwillig hatte sie diesen Beruf gewählt , harte die vor¬

nehme Weltdame , die sie vordem gewesen , abgestrcift , nach¬
dem sie ganz zufällig einen Blick hinter die Coulissen be¬

stimmter englischer Krankenhäusergelhgn mrd eine schlimme Ver¬

wahrlosung dort wahrgrnommcn hatte . Ihrer zähen Energie war

eine baldige Wandlung zum Bcssiren zu danken , und darauf
ging sie , die noch kurz vordem vielbewunderte und verwöhnte
Schönheit , die in den auserlesensten Pariser und Londoner

Toiletten geglänzt , in der dunklen , wollenen Tracht einer

Schwester vom rothen Kreuz nach dem Cap , dann nach

Transvaal . Als plötzlich die Galdfelder von Mashonaland
entdeckt wurden uni ) sich ein gewaltiger Auswandererstrom

dahin ergoß , folgte die junge Engländerin mit einer Ge -

— Noch einer Versitzung der Kafferl . Oberpost -

direklion werden von jetzt an junge Leute , welche sich dem Postfach
widmen wollen und bisher ihre Ausbildung in Frankfurt a . M .
erhielten , fernerhin hier bleiben und « st nach bestandener Prüfung

I anderen Post -Direktionen zugctheilt werden .
— Wulkerspielplatz . Gegen die von dem hiesigen Per -

schönerungsvercin geplante Einrichtung eines MuLerspielplatzcs für
Kinder auf dem allen Friedhöfe an der Kirchhofsgasse hat der

B
Magistrat nichts zu erinnern gefunden .

— Der adgränderte Fluchtlinienplan für die Aar¬

straße wurde endgültig festgesetzt , nachdem bis znm Ablauf
der gesetzlichen Frist Einsprachen gegen deu Plau nicht erhoben

V worden sind . „ < .
— Umlaufe . Ans Ansuchen von Bewohnern de « Jdsteiner -

| wcas hat der Magistrat beschlossen, deu Namen Jdsteiuerwcg in

— Kinder - Christfeier . Am ersten Christtag , Nachmittags
21/ « Ilhr , findet im Sv . Pereürshause eine Kmder - Christfeicr statt .

■ Dieselbe wird durch eine Liturgie unter Mitwirkung eines von

Herrn Lehrer Karl Reichard eingeübten Kinderchores eingeleitet .
Daraus folgen Katechisatisu dcr .Kirkdcr und Ansprache an die ganze
Versauunlmig . Aach dem Aufsagen von Wrihnachtsliedern wird

k das Weihnacksikfestspiel : „ Die Christnacht m Bethlehem
" von

[ Kindern ansgcführt . Eine Cbristbeschcerung bildet den Abschluß
der Feier , welche vom Christi . Ar beite rvc re tu veranstaltet wird .
Der Zutritt steht Jedem frei .

— Dir katholische Pfarrkirche erhält soeben einen neuen

Schmuck üi einem von Herrn Phil . Fritsch aus Mainz in romani¬

schem Styl ansgeführten Tabernakel .

Zdsteinerstraße umznwandeln .
— Weihnachtsbescheeruug auf brr Kronen - Krauerei .

Die Direktion genannter Brauerei bereitete gestern ihren Beamten
und übrigen Angestellten eine seltene Ueberrafchung . Direkt von

der Arbeit weg hieß Herr Direstor Löhnert sich gestern Abend

sein vollständiges Personal in der großen Hall « der Kronenburg
versammeln . Hier harrten bereits die hirfigeu AussichtSrätke der

Brauerei , Herr Direktor Michaelis und Herr Franz
Strasburger sowie Herr Direktor Löhnert und einige höhere
Beamte , großentheils mit ihrer Familie , unter drei mächtigen , in

Kerzenlicht strahlenden , reich verwerten Christbäumen . Der obere

Theil der Halle war in einen förmlichen Garten mit Felsgrotttti
umgewandett »vorden , ans große » Tafeln präseutirtcn sich die Ge -

scheüke in ichnwäliigender Zahl , bestehend an « den üblichen
Weihnachtsnäschereien und obligater Extra - Zugabe eines „ Dresdener

Stollen "
, sowie in -verschlossenem Corwert emjprechend reichlich be¬

messene Geldbeträge . Erhebend war der Wuvruck beim Eintritt

des nahezu 1OÜ Köpfe zählenden Personals . . Weihevolle
Accordefeines HmmMinmS erklangen , und hmwkich schmiegte sich der

Weihnachtsgesang „ Eüw sei Gott in der Höhe und Friede den

Menschen auf Erden , die eines guten Willens sind " darin ein , der

mit dem schönen Weihnachtslied „ Stille Ilacht ! Heilige Nacht ! "

endete . Hieraus beglückwünschte Herr Direttor Löhncrt in Worten
des Lobes sein Personal und zollte ihm von Herzen gern den Dank ,
der dem Arbeiter gebührt . Er betrachte seine Arbeiter als eine

große , zusammengehörige Famllie . Der Büreauchef der Brauerei ,
Herr Finkel , dankte Rumens des Personals Herrn Direktor

Löhnert und erinnerte in längerer Rede , daß eine größere und

genug mußte sie auf dem Lehmboden schnmtziger Bauern -

hütteu kampiren , in das waldige ® ebirgSgebiet von Irkutsk
und Vilittsk konnte sie nur zu Pferde eindringen und mußte
sich mit ihrem einen Begleiter häufig streifeiider Wölfe er -

— Ein « Eiao -Erplostou , die ztvnr euren weithin vernehm¬
baren Knall , aber glürtlfdhtr Weise keinen neiweuSwerthen Schaden
verursachte , hat gestern Abend gegen

' / - HUHr in derKochbrniiiieii -

Trinkhalle siattgefmiden . Um diese Zeit betrat ein Nachtwächter
den abaesehloffenen Theil der Triuthelllr , um dieselbe der gewöhn¬
lichen Revision zu unterziehen . Da es in dem Raume stark nach
GaS roch und der Wächter der Meinung war , « « könnte ein Hahn
an den Gaslüstren offen stehen , so zündete er ein Licht an , nm

zu ermitteln , welcher Lüstre offen stehe . Als er sich dem ztveiten
Lüstre näherte , erfolgte in dem gerade unter demselben stehenden
Gasofen eine heftige Detonation . Die Leitung zu dem , Ofen
ist wahrscheinlich nicht ganz abgestellt gewesen , sodaß in
der Zeit von ‘/s7 — ’/all Gas , wenn auch nur in geringer
Menge , entströmt tnax , das sich vorzugsweise , iu dem Ofen on -

Ueberraschuug für die Beamten . Herr Direktor Löhnert vertheilte

eigenhändig passend gewählte ScheiMschenke , die oft stürmische

Heiterkeit hervorriefen . Der .Wiesbadener Mäniierklub "
, der mit

zur Verherrlichung geladen war , brachte in bekannter Meisterschaft
unter Herrn Fl eit Hs Leitung einige weihevolle Chöre zn Gehör .
Auch der Vorsitzende des Aussichtsvaths , Herr Direktor Michaelis ,
konnte es sich nicht nehmen lassen , der Damen zu gebeitfen , die das

Fest mit verherrlichen hassen , und zwar in erster Linie Fran
Direktor Löhnert , die in mütterlicher Weise für die Beschaffung der

Geschenke gesorgt . Gegen 12 Uhr galt die erhebende Feier als be¬

endet . Wir unsrerseits könucu ebenfalls nicht umhm , bw Direkuon

für die Veranstaltung einer solch
' finnigen Feier zu beglückwünschen ,

und können größeren Etablissements nur empfehlen , diese Mnster -

Veranstalinng nachzuahmen .

eine Besserung der Lage der Unglücklichen , die man vielfach
wie wilde Thicre behandelte , herbeigeführt wurde . 14,000

englische Meilen durchreiste Miß Marsden , wochenlang war

ihr Beförderungsmittel ein kleiner , ungefüger Schlitten , oft

— «y ■ ii ni umm

gesammelt , durchforschte sie die Seuchcngegenden Inner -

Sibiriens , und ihren von innigstem Mitgefühl für die Un¬

verursacht , mich der Nachtwächter ist mit dem Schrecken davon¬

gekommen .
— Ein « Ladenschwindlerin hat in den letzten Tagen hier

ihr Unwesen getrieben . Es ist dies vermuthlich eine ehemalige
Insassin des Asyls für gefallene Mädchen , denn sie mißbraricht für
die Verübung ihrer Schwindeleieu den Namen einer Vorsteherin
dieses Asyls . Zillchl kam die Schwindlerin in ein Geschäft in der

Burgftraße und verlangte für die erwähnte Dame eine Anzahl
JaguetS zur Auswahl . Der Kaufmann entsprach diesem Ver¬

langen , zog es aber , da er in dieser Beziehung schon böse Erfahrungen
gemacht hatte , vor , die AuSwahlsendung selbst zu begleiten .
Vor dem Aivl cm gelangt , ließ die Schwindlerin den Kaufmann zu¬
erst in das Hans treten , warf aber in demselben Augenblick die

Jaguets in den Schmutz auf die Straße und lief davon . Ist mm

auch der Kaufmann durch seine Vorsicht nicht nm die Jaqnets ge¬
bracht , so ist £ j durch bereit Beschmutzen doch erheblich geschädigt
worden . Die freche Betrügerin , welche bei dieser Gelegenheit zwar
durch die Flucht eiitloitniieit , dürfte doch bald ermittelt und eine

Zeitlang unschädlich gemacht werden .
— Gestohlen wurde iu der verfioffenen Nacht in der Nähe

des Atzelbergs eilt blau angestrichener Handkarren .

* Wiesbaden , 22 . Dez . Da « „Militär - Wochenblatt
"

meldet : Ziemßen , Pr .-Lt . vom Füs .-Regt . v . Gersdorff ( Heff .)
Nr . 80 , in das Gren .- Regt . Kronprinz Friedrich Wilhelm
(2 . Schics .) Nr . 11 , v . Wachter , Major vom Königin Elisabeth
Gardc - Gren .- Negt . Nr . 3 , unter Entbindung von dem Kommando
als Adjutant bei dem Generalkommando des VI . Armeecorps , als

BatS .- Kommandeur in das Füs .- Negt . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80
— versetzt . — Hagemann II „ Pr . -Lt . vom 6 . Rhein . Jnf .- Negt .
Nr . 68 , von dem Kommando als Erzieher bei dem Kadettenhause
in Oranieuitem entbunden . — Berg , Sck .- Lt . vom Jnf .- Negt .,
Nr . 99 , als Erzieher zum Kadettenhaufe in Oranienstein
foitimnnbirt — N owina v . Axt I , Hauptm . trab Comp .- Chef
vom Füs .-Regt . v . Gersborff ( Hess .) Nr . 80 , bem Regt ., unter Be¬

förderung jttiu überzähl . Major , agregirt . — v . Drygalski ,
Pr .- Lt . von demselben Regt ., zum Hauptm . und Comp .- Chef ,
Finck , Sek .- Lt . von b ein feilten Regt ., znm Pr . -Lt . — befördert . —

Bo er ii er , Pr .- Lt . a la suite des 2 . Nassau . Ins . -Regis . Nr . 88 ,
unter Belassung in dem Kmmuando als Erzieher bei dem Kadetten -

batife in Oranieuitem in das Zuf .- Negt . Herzog Ferdinand von

Braunschweig (L Wefifäl .) Nr . 57 einrangirt . — Zu Sekonde -

Lieutenattts befördert : v . Nostken , v . Stieglitz vom

Füs .- Regt . v . ßert -boiff ( Heff .) Nr . 80 . — Zu P o r t . - F ä h u r ich 8
befördert : Guischard , charakteris . Port .- Jähur . vom Füs .-

Negt . v . Gersdorff (Heff .) Nr . 80 , Huber , Uuteroff . vom
2 . Nassau . Jnf ^ Ncgt . Ar . 80 . — v . Tschudi , Major und Kom -

maudeur der Lnsischiffer - Ablheilimg , mit Pension und feiner bis¬

herigen Uniform der Abschied bewilligt .' * Weher », 21 . Dez . Herr Postverwalter Meyer tritt

nach langjähriger ehrenvoller Dienstzeit ans seinen Wunsch mit dem
1 . April 1894 tu den wohlverdienten Ruhestand .

* Liwsiurg , 21 . Dez . Heute Morgen fiel der Dachdccker -

mcistcr Karl Hellbach von dem Dache eines Hauses , wobei der¬

selbe einen Arm - und einen Beinbruch erlitt . Ob derselbe auch
innere Verlctzmigen davongetragen hat , tonnte noch nicht konstatirt
werden . ( Nass . B .)

* Diez , 21 . Dez . Im nahen Gückingen wurde an Stelle

des seitherigen , das Amt ' eines Bürgermeisters 39 Jahre bekleidenden

Herrn Stock , Herr Landmaun und Bäcker Wilh . Opel als Bürger¬
meister gewählt .

* Kochhrin », 22 . Dez . Die hiesige , sehr bekannte
© ciilcntuierfdie Malzfabrik ist für den Preis von

750,000 Wk . in deu Besitz eines Herrn Schwanitz übergegangen .
....... i«iii «i >'i n -----------------------------------------------------

Kehls Nachrichten .
6ontinciilal - $ < ltnta » l) i « ■C ° m vagule .

fiei -Hn , 22 . Dez . Die Morgeublältcr melden au ? Stargard
in Wcstpreußcn : Aus der Märkische Friedländer Chaussee wurde

der Brauer Gustav Koppe aus Berlin mit 3 Stichwunden im Kopfe
ermordet anfgefuuden . Die muthmaßlichen Thäter , zwei reisende

Handwerksgesellen , wurden verhaftet und nach Falkeuburg ein -

gcliefert . — Nach dem „Lok .- Anz ." ist der Banquier I . Halberstadt
in Altona initHinterlassung vou 300,000 Mk . Schulden nach Amerika

geflohen .
Depeschenbllrenu Herold .

Zrrll » , 22 . Dez . Die Morgenblättcr besprechen den gestrigen
Erlaß des M iu isterpräsidenten an die Negierungs -

präsidenlen ivegcn der politischen Haltung der Negierungsbeamten .
Der Erlaß soll nach vorgängiger Verständigutig des Reichskanzlers
mit dem Kaiser in der letzten mehrstündigen Sitzung des StaatS -

niiuisteriums beschlossen worden sein . Die „ Rat . Ztg .
"

glaubt ,
daß schärfere Maßregeln nothwendig sind , da der Erlaß
in feiner jetzigen Form wenig Wirkung haben werde .

In dem dem Bnudesrath vorliegenden Gesetzentwurf über
die Bin nenschiffahrt sind 143 Paragraphen gestrichen worden .
Ein bleibender Paragraph ertheilt dem Bnudesrath die Befugniß ,
Bestimmnugen über den Befähigungsnachweis für Schiffer und

Maschinisten zu treffen . . . , _ _ , r . ,
Uario , 22 . Dez . Da der Mnntzipalrath Drohbriefe

erhallen bat , sind im Innern und in dcn Vorhöfen des Stadt¬

hauses Uebci 'wachungsposteu ausgestellt . — Dem Journal des

DebatS zusolge hat Vaillaut bisher noch keinen Mitschuldigen ver¬

lachen .

fätjrtin einer Anregung dcs Bischofs von Maschonaland und

erbot sich , als freiwillige Krankenpflegerin in den Spitälern
des Forts Salisburg thätig zu sein . Schon die Reise dort¬

hin war eine heroische Thal , denn der letzte Theil des

Weges mußte , da die Ochsenwageu ausblieben , zu Fuß zu -

rückgelcgt werde « ; dreizehn Tage wanderten die beiden Eng¬
länderinnen , nur von einem kleinen Trupp Schwarzer be¬

gleitet , von denen die § iitfte allmählich entwich , durch die

afrikanische Steppe , gleich leidend unter der drückenden

Sounengluth
'

wie unter den verheerenden Regengüssen ,

Flüsse durchquerend und Sümpfe durchwatend , Nachts ge¬

mieden von dem Schlaf , denn das Gebrüll der Löwen , die dicht
das Lager umkreisten , verscheuchte selbst die größte Ermüdung .

Schließlich gingen sogar die Lebensvorräthe aus , der letzte Tag
mit besonders schweren Marschanstrengungen mußte hungernd
verbracht werden , und halbtodt langten die Pflegerinnen an

ihrem Ziel an . Dort warteten ihrer noch schwerere Auf¬
gaben , ein Spital gab es überhaupt nicht , es fehlte an ge¬

eigneten Lebensmitteln , wie an entsprechenden Geräthen ;

die Schwestern mußten Pflegerinnen , Wäscherinnen ,

Köchinnen , Bäckerinnen re . fein , aber es gelang ihren An¬

strengungen , endlich ein menschenwürdiges Hospital zu

schaffen und die nölhigen Hülfskräfte .herbeizuziehen , sodaß
ihr Name alsbald von den Eingewanderten wie von den

Eingeborenen mit freudiger Ehrfurcht genannt wurde I

Klingt das Alles nicht wie ein Weihnachtsmärchen , in

dem uns von wohlthätigen Feen erzählt wird ? Aber es ist
kein Märchen , es ist glücklicher Weise Wahrheit , und daß es

junge Frauen sind , die den Märchenglauben guter Feen
von Neuem wachrufen , erfüllt uns mit dem sicheren Hoffen ,

daß dieser holde Glanbe auch fernerhin durch di « Wirk¬

lichkeit Nahrung echält , durch die Wirklichkeit und durch
-- deutsche Frauen !

Paul Lindenberg .

$ ttt8nei >btatStt « u HirjS .

Gent , 22 . Dcz . Eine schrecklich « Feurisbrunst zer¬
störte gestern in Zwolle 24 Häuser . Bei bem Versuche eines Manne » ,
fein in einem Hause zurückgelassenes Kind zu retten , kamen
Beide um . ________

Hamburg , 22 . lDez . Die Dlaffcu - Petition durch ganz
Deutichland gegen den „ Etüwnrf eüies Tabaksteuergesetze » "

batte bis Mittwoch 995000 Unterschriften aus allen Gesellschafts¬
klassen und allen Gegenden Deutschlands erreicht ; sie wird , in
80 Folio - Bänden von je 1200 Seiten , in den ersten Tagen bes

Januar tt . Js . dem Reichstage eingesandt werden . Bor Auslage
dieser Massen -Petition waren schon über 1000 Einzel -Petitionen
an den Reichstag , tote verschiedene Bnndcsregierungnt und Behörden
gerichtet .

Geschäftliches .

Export - Cie . für Deutschen Cognac
Köln . Hiidesheim im Hlieingau . Berlin .

Anerkannt beste Marke . Das Heichsgesundheitsamt in
Berlin bezeichnet die Cognacs als „ sehr gut I “ 23603

Niederlage : A . Schlrg , Inhaber Carl Mertz , Schillerplatz .

Die heutige Avend - Airsgabe umfaßt 12 Seiten .

Gummischuhe ,

- « >- dciitfchc , mfsische « • » englische .

kauft man am besten und billigsten bei 24903

Ferdinand Herzog ,

Lauggasse 44 nud Marktstraffe 19 a .

Wreschner
’

s

FTankf iirter Schuh - Bazar ,

16 . Langgasse 16 .

Um bis Weihnachten mein noch
ziemlich grosses Layer in gefütter¬
ten Strassenstiefeln bedeutend re -

duziren zu können , gewähre ich
an sämmtlichen pelzgefütterten
Schuhen und Stiefeln einen extra

Rabatt von 10 % .

In obigen Waaren führe ich
nur das anerkannt Solideste und

gleichzeitig Eleganteste . 23280

Max . S . Wreschner ,

Langgaese FV 16 . "VI

Ae MOKG -
Central - LÄttilLts - Magaziu ,

Tanmisstraße 2 b . Wiesbaden , Block 'sches Haus .

Die unbestritten dauerhaftesten sind die

Guwmi - Lprslwaaren ,

worin in reizenden Puppen , Figur «» und Thieren
reichhaltiges Lager halte ; außerdem enwfehle ans meinen
vielen anderen zu Festgescheuken vorzüglich geeigneten
Artikeln als ebenso pafienb , wie für Geist und Körper
in hohen » Grade nützlich , iusbesonbers :

Arrn - und Mnskclstärker ,

VrustMsdchner und Turnapparate ,

bewährteste ttttb patentirte Systeme . 24368
Reelle mib prompte Bedienung . — Niederste Preise .

Zur geneigten Besichtigung ladet crgebensi ein

Die ächt rusfischen ( Petersburger )

Gummischuhe
sind anerkannt die befielt , haben den elegantesten
Sitz und sind am billigsten zü haben bei

A . Stoss ,
2b Taniiitsstraße . Wiesbaden , Tanitusstraße 2b .

Bei Bestellungen von auswärts empfiehlt sich die

Eiuseudnug eines Schuhes . 23377



41 . Jahrgang . No . 598 .

Frankfurt a
.

M
2 . Rossmarkt Rossmarkt 2 .

Nur EIN Preis
. Nur EIN Preis

.

EIN

N3H0a
"

S/IAj

P . Peancellier
9

24 . Msnrktstrasse 24 . 2856

Unsere Lieferanten sind die

24546< Sätze und neueste Albums .
Moselweine . Bordeaux . Süd * Weine .

Deutsche und französische Schaum - Weine .

bei 23827

l

Für

Kinder

Für

Damen

Für

Herren

gut
und

billigst
2382

G . Gelli & R . Tani ,
Langgasse 32 .

Auf sämmtliche

Socken
,

Strümpfe,

Unterkleider
gebe ich bis Weih¬

nachten , auf die an

jedem Stück verzeich¬

neten billigen Preise ,
bei Entnahme von min¬
destens 3 Paar

10 Procent Rabatt .

Mailand .

Sclralie
in jeder Form und

Qualität .

Illustrirter Catalog wird auf Wunsch gratis und franco versandt

durch die Firma Rovatti & Co . , Frankfurt a . M . , Rossmarkt 2 .

(F . a 147/11 ) 19

MW
Bä

L . Sphweiick ,

Mühlgasse 9 .

W Aecht französische Cognacs .

OGOGOOGGGOGGGOOOOOGWZGMGWOOOGGO

Die beliebten nltdcutschcn
Broschen ,

sowie Anhänger und Nadeln

sind in neuer Sendung cingetroffen und im

Schaufenster , Taunusstraße 13 , mit Preis
ausgestellt . 24953

Uietor
'
sche Knnstanftalt .

Wäfche - Auswind - Maschinen ,
rin ebenso willkommenes als nützliches

IV Weihnachts - Geschenk
für die Hausfrau , findet man in . erprobtester Construetion
am billigsten bei 24465

Taunusstraße 2b . A . Stoss , Plock ' sches Haus .

1
.
251

.
75

Anerkannt gute Qualität

4 Knöpfe , Raupennaht ,

S . ZO Ziegen
| 1 sowie alle feineren Qualitäten zu

auffallend billigen Preisen .

W . Thomas
,

Webergasse 6 . 24068

Verkanfs - Magazin
ler grössten und bedeutendsten Italienischen Schuhfabrik »

Firma Hovatti & € o . .

Für Knaben und

Mädchen

ml r
Für kleine Kinder

ML 2

Seite 4 . 22 . Dezember 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag Langgasse 27 .

Jagdwesten ,

billige Preise ,

gute Qualitäten ,

grosse Auswahl

Socken
,

I
hochverstärkte Fersen , M

doppelte Sohlen und M

Spitzen , in gewebt u . M
maschinengestrickt aus M
besterWolle zu 80 Pf .

bei 23828 gg

l . Scbwenck
,

I
Mühlgasse 9 .

Die Hinterbliebenen .

Wiesbaden » 21 . Dez . 1893 .

Linoleum
,

Läufer und Vorlagen ,
erste Qualität , in verschiedenen Größe » und sehr hübschen Dessins
kingetroffen bei

A . Stoss ,
8 ® "

Die Preise find äußerst billig gestellt . 24403

Weibiadils - Iiesdienke — - Ä Sdmhwaami jeder Art
nahe am .Harkt ,

“

A . Meier
,

Weinbau und WeinhandeJ
,

o
Comptoir : Louisenstrasse 14 , Parterre . ©

Spezialität : Garauiirt naturreine Weine eigenen Wachsthuma aus meinem Weingute in Rauenthal , Eltville (̂ )
und Frauenstein . 22191

Weisse ßlheinwcine von 60 Pf . an per Fl . ohne Gl . — Rothe Rheinweine von M . 1 .— an per Fl . ohne Gl .

aus guter Fabrik , wenig gespiett ,
dJlÄnillv bill . zu vcrk . Friedrichstr 45 , Stb . Part

Heute Nachmittag wurde Frau

j Briefmarken
für Sammlungen .

Große Auswahl garantirt achter Brief -

3 marken für Sammlungen . Karten , Couverte ,

Emilie van Hauten ,

geb . Höllerhoff ,

im Alter von 86 Jahren durch einen

sanften Tod aus diesem Leben abge -

rufen .

Statt jeder besonderen Miltheilung
diese Nachricht durch 249 * 0

Als diebesten

und

praktischsten

Königlich Preiiss . Klassen - Lotterie .

Einige ganze , halbe , Viertel - und Zehntel - Loose sind noch
abzugeben .

König ! . Prenh . Lotterie - Einnahme ,
v . Tschad ! ,

Wiesbaden , Adelhaidstraßc7 «

iSi

Verantwortlich für den politische » und feuilletouistischeu Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und dir Anzeigen : C . Nöthcrdt ; Beide in Wiesbaden .
Notationspressen - Druck uud Brrlag der 8 . Schellenberg

'
fchen Hok - Bnibdrucker « ui Wiesbaden
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11
. Weiergasse Cli .

Hemmer
, IMW » u

Schürzen

Normal - Gesundheits - Korsetten Stück 1 . 20 Mk .

Unterröcke
Stück 75 Pf . , 95 Pf . , 1 — , 1 . 25 , 1 . 50

bis 14 Mk . 24690

ein Mal zu spät gekommen aber nicht aus Faulheit sonders
ein groser Junge hatte mich in den Schnee geschmissen .

Der rragi - komische Schlußpassus entlockt dem Lesenden
ein herzliches Lachen . Im klebrigen erfüllt ihn der kind¬

liche Herzenscrguß mit ebenso viel Rührung als Heiterkeit .

Was für ein gutes , selbstloses kleines Ding dieses „ Evchen "

ist ! Und mit welcher Glaubensfreudigkeit cs der Seinen

Wohlfahrt in des „ lieben Christkindes " Hände legt !

Jammerschade märe es , wenn diese fromme Zuversicht ent¬

täuscht würde ! Üebrigens liegt zwischen den Briefzeilen ein

vollständiger kleiner Roman , welcher sich zwischen jenem Herrn
Velten und „ unserer Dora " abgespielt und durch irgend
einen besonderen , aus Evchens „ Wunschzettel "

nicht ersicht¬
lichen Umstand ein jähes Ende gefunden zu haben scheint .

Witting verfolgt in Gedanken die Spuren desselben mit un¬

willkürlichem Interesse . Velten — das muß der junge Bau¬

meister sein , dem er in jüngster Zeit mehrfach begegnet ist ,
da die winterliche Geselligkeit Alles , was sich zur „ Welt "

rechnet , in den verschiedenen SalonS immer aufs Neue zu¬

sammenführt . Das letzte Mal war cs beim jour fixe des

Landraths . Da hatte Velten durch seinen prachtvollen Tenor

Aufsehen erregt Nichtig ! Er sang mehrere recht gefühlvolle
Duette mit der momentan zum Besuche anwesenden Schwester
des Gastgebers , einer »schönen , jungen Wittwe . Wäre am

Ende in der Person dieser Frau v . Hartenstein der „ be¬

sondere Umstand " gefunden ! ? Witting weiß sehr wohl , daß
ihn Alles das im Grunde gar nichts angeht , verspürt aber

nichts desto weniger das lebhafte Verlangen , ja beinahe
etwas wie eine moralische Nölhigung dazu , sich ernstlich ein -

zumischeil , alle Fäden in die Hände zu bekommen und wenn

möglich , den „ Weihnachtsmann "
nach Evchens Muster zu

spielen . Er hat einen intimen Einblick in die Verhältnisse ,
ja fast in die Herzen einer ihm völlig fremden Familie ge - »

than , das bedrückt ihn einerseits gleich einer Schuld , die er

nun auf irgend eine Art abtragen , auslöschen möchte , und

erweckt andererseits ähnliche Empfindungen in ihm wie etwa

der Einblick in ein fesselndes Buch ; er hat aus den ersten
Kapiteln genug entnommen , um sich für die darin geschil¬
derten Persönlichkeiten und deren Schicksale zu interesstren
— nun möchte er „ weiterblättern "

, möchte die Entwickelung
verfolgen !

Das Zimmer , welches die Tannecks zu vermiethen
wünschen , bietet Witting den besten Anlaß , sie und ihr

Heim kennen zu lernen , und er beschließt , das HauS
Friedrichstraße Nr . 6 schon nächster Tage , aüläßlich seines
gewohnten Nachmittagspazierganges , zu attakiren . Sogar
der „ nröblirte Herr "

, den das praktische Evchen an StHe
der Puppe mit den „ Klappaugen " auf den Wunschzettel M °

setzt , kann beschafft werden . Da ist vor ein paar Tag «

, ber junge Eschenfelde — Student der Theologie , jüngerer
Bruder eines lieben Jügcndgenossen Wittings — von Heidel¬
berg herübergekommen , um seine Studien hierorts fort¬
zusetzen — und hat sich des Oberpvstdirektors Beistand bei

der Wahl einer passenden Wohnung erbeten . Warum sollte
nun nicht dieser Eschenfelde so gut als irgend ein Anderer

der Miethsmann der Tannecks werden , dafern sich das

Zimmer als geeignet erwies ?

Gedacht , gethan . Schon am folgenden Tage , der wichet

so schneeigweiß und demantglitzernd wie sein Vorgänger aus

den Schleiern der Nacht emporgetaucht , verfolgt der Ober¬

postdirektor , in seinem langen Pelzrock mit mächtigem Kragen

Stockwerk fällt durch besondere Sauberkeit aiigenehm auf .

Die Gardinen , welche den Einblick in den kleinen Vor¬

flur verhindern , sind von blendender Weiße und der Messing »

knöpf der elektrischen Klingel blinkt wie lauteres Gold

Neben der Korridorthür ist ein ovales Porzellanschild mit

Inschrift angebracht : „ Frau Rechnungsrath Tanneck SBme .
*

( Schluß folgt .)

einen recht würdigen Repräsentanten des „ Weihnachts¬
mannes " abgebend , die Spuren des Wunschzettclromans .

Das Haus Friedrichstraße Nr . 6 nimmt sich unter den ele¬

ganteren Ncnbauten seiner Umgebung ein bischen alt und

unscheinbar , immerhin aber recht respektabel aus . Das erste

Neuheiten in Stickereikleidern für Damen und Kinder , Spitzenkragen , Schleier , Ball - und Concert - Tücher .

Wollwaaren ,
als : Kinderhäubchen , Capotten u . Tücher werden , der vorgerückten Saison u . gelinden Witterung wegen ,

tum Selbstkostenpreis usverkauft , worauf ich W ohltliätigkeits - V er eine esonders aufmerksam mache .

Zer Wunschzettel .

s Eine WeihüachtZgcschichtc von K . v . Höhcndotfl - AraSswskl .

Es hat die Nacht hindurch geschneit ; jetzt zertheilt sich
bet monotongraue Wolkenschlcier zu flockigem Gewölk und

läßt die Sonne durch . Da leuchtet und stimmen die weiße

Winterwclt gradczu märchenhaft zauberisch zu den Fenstern
des schloßähulichen Hanptpostgebündes herein , welches seine
Vorderfront der eleganten Wilhelmstraßc und den angrenzen¬
den städtischen Parkanlagen zuwendet .

Im Wohnzimmer des Oberpostdirektors knistert ein be¬

hagliches Holzfcuer und spielt in beweglichen Purpnrlichtern
über den Frühstückstisch und die Gestalt des Hausherrn hin .

Ulrich Witting ist durchaus nicht das , was die Welt gcmcin -

| hin einen „ schönen " Manu zu nennen pflegt , aber er ist

mehr : sein ernstes , shmpathischcs Gesicht , dessen unterer

s Theil durch einen leichtgewcllten , kurzgehaltenen Vollbart

; von lichtem Brann verdeckt wird , verräth sowohl Intelligenz
f als Hcrzcnsgüte . In den hellbraunen Augen , deren ruhig
• prüfender Blick das Bestreben , allen Lingen auf den Grund

■ zu gehen , erkennen läßt , liegt zuweilen , und so auch heute ,

| ein weicher , träumerischer Ausdruck , welcher beweist , daß

f sich Witting ein gut Theil jugendlicher Idealität zu wahren
i gewußt , was auch soust das Leben int Amte und in der

l großen Welt während langer Jahre in ihm geweckt oder

[ crtödtet haben mag .
Betvundernd und sinnend zugleich ruht sein Blick auf

: den demantglitzernden Parkbäumen ; das stimmungsvolle
. Winterbild gemahnt ihn an die Kindheit , an den väterlichen

s Landsitz , an das laute , fröhliche Treiben , wenn die Wcih -

! nachtsvacanz alle jüngeren Familienmitglieder und noch
'

mancherlei „ fahrendes Volk " aus Verwandtschaft und Freund -

k schäft in dem großen , gastlichen Herrenhause zusammen -

1 geführt ! . . Heute befand sich die Besitzung in fremden
s Händen , Eltern und Geschwister hatten die Reise in das

unbekannte Jenseits angetreten und Ulrich , der einzige
. Ueberlebende , feierte einsame Weihnachten , lange schon .

J Oder vielmehr : er feierte sie nicht ! Einladungen waren

r allemal genug da , aber es widerstrebte ihm , dcit heiligen
Abend in einem fremden Hause zuzubringen . So saß er

still daheim , bei einem Glase Punsch und einem guten

Buche — nichtachtend der Ehristbaumkerzcih welche aus

den FeMern der Nachbarhäuser ihr « golden « Schein auf
‘

die bunfcle Straße >herabsandt « , nicht achlenkd der jubeln¬
den Kitcherstimmen , deren Echo hier und da aus der Ferne
an sein - Ohr klang — und sagte sich immer wieder : Sei

znfried « . Du hast erreicht , was Dir von jtr her als der

Inbegriff alles Erstrebenswcrthcn erschien — ein freies ,
keinem Zwange , keiner Kontrole unterworfenes , aber auch
keiner häuslichen Bequemlichkeit und Annehmlichkeit cnt -

: behrendcs Junggesellenleben !

Der laute Schlag der Postuhr ruft den Sinnenden in

die Gegenwart zurück . Gleichzeitig ertönt das wohlbekannte ,
harte Pochen an der Thür . Fran Just , die Haushälterin ,

, bringt den Kaffee und die Morgenpost , pünktlich mit dem

- Glockenschlage acht — einmal wie allemal . Sie tritt herein
; mit ihrem unveränderlichen : „ Ich wünsche dem Herrn
- Oberpostdirektor wohl geruht zu haben ! " und mit dem ge¬

wohnten , viereckigen Dienstlächeln , das zu dem viereckigen
Antlitz und der viereckigen Gestalt so gut paßt . Frau Just

i gleicht einer von Schülerhand gezeichneten mathematischen
- Figur ; bisweilen amüsirt das den Direktor , bisweilen ärgert

es ihn , er weiß selbst nicht , warum . Mit steifeit , gleichsam
automatischen Bewegungen ordnet die Frau das Frühstück
auf der schneeweißen Tischdecke . Zur Rechten Wittings
steht nun der silberne Kochapparat , auf welchem er sich die

Eier selbst bereitet ; zu seiner Linken deponirt Fran Just
die Briefe und Zeitungen und legt das Papicrmesser quer

i darüber . Alles das hat er ihr selbst eingelernt und sie
führt es bis ins Kleinste mit lobenswerther Gewissenhaftig -

L keit durch . Alles geht wie am Schnürchen und Witting ist

empfiehlt

Korsetten
mit Uhrfeder und Fischbein 1 . — , 1 . 25 , 1 . 75

bis IO Mk .

Strümpfe
für Damen u . Kinder , schwarz , Wolle , gewebt und

Patent gestrickt , engl . lang ,

per Paar 40 , 50 , 55 , 60 , 65 Pf . bis

2 . 50 Mk .

f Haushaltungs - und Zier - Schürzen für Damen

IO , 25 , 35 Pf . bis 5 Mk .

Kittel - und Träger - Schürzen für Kinder

von 25 Pf . bis 5 Mk .

Handschuhe
Paar 20 , 25 , 30 , 40 Pf . bis 2 Mk .

auch für gewöhnlich ganz zufrieden damit , beim er liebt

die Bequemlichkeit . Zuweilen nur , an Tagen wie der

heutige — an Tagen , wo irgend ein unberechenbares und

rüthsclhaftes Etwas urplötzlich durch die Luft dahergeflogen
kommt und seine Stimmung beeinflußt — empfindet er es

peinlich , beinahe schmerzhaft , daß sich fein Dasein genau
wie das Räderwerk einer wohlkonstruinen , gut geölten
Maschine abschnurrt ! Daß es eines eigentlichen Inhalts ,
daß es gleichsam der Seele entbehrt !

Frau Just räuspert sich, um anzudeuien , daß sic noch
etwas zn sagen hat . Fragend blickt er aus . „ Der Brief¬
träger Haas ist draußen . Er hat eine dienstliche Anfrage
an den Herrn Oberpostdirektsr .

"

„ Soll hereinkommen . — Guten Morgen , Haas ! Was

bringen Sie Neues ? "

Ulrich Witting verkehrt immer in jovialer Art mit seinen

.Untergebenen ; heute empfindet er es geradezu als eine Er¬

frischung , als die stramme Gestalt , das luftgeröthete , blond -

bärtige Soldatengesicht im Nahmen der Thür erscheint . Der

Mann lächelt .

„ Hier ist ein Brief , Herr Oberpostdirektor — Wohnung
des Adressaten unauffindbar .

"

Witting wirft einen Blick auf die Adresse und lächelt
gleichfalls . „ Da haben Sie Recht , Haas . Der Brief muß

vorläufig als unbestellbar znrückgelegt werden . Ich will

aber dafür Sorge tragen , daß der Absender in irgend einer

Art seine Antwort erhält . Man soll nicht sagen dürfen .
Jemand habe die „ Findigkeit "

unserer Post übertaxirt ! "

Als Witting wieder allein ist , nimmt er das seltsame
Schriftstück genauer in Augenschein .

„ An den lieben Weihnachtsmann
Hochwohlgeboren .

Die Post wird schon wißen .
"

Das steht in steilen , kindischen Schriftzügen auf dem

Umschläge zn lesen . Witting löst denselben und beginnt ,
um Vieles heiterer gestimmt als vordem , bei seiner zweiten
Tasse Kaffee den Inhalt zu entziffern .

„ Lieber Weihnachtsmann !

Ich schreibe Dir meinen Wunschzettel für Weihnachten
heute schon aber Du brauchst nicht erschrecken , das es so
ein groser Brif wird . Du wirst gleich schu , cs -get nicht

anders ich habe so fiel zu wünschen aber keine Spielsachen .

Tie grose Puppe bei Sauers in der Burggasse die ihre
Auge « zuklabbcn kann und 4 Zehne hat und auch ein

Waag « dabei wolle ich mir zu Weihnachten wünschen aber

ich weis jetz bessere Dinge . Das Mama und unsere Dora

wieber froh « rden unb das wir wieder mehr Geld haben
um eiszukaufcn ! Die Jungen brauchen Anzüche und Maus

braucht Schuh und Du kannst es gewis machen das wir

wieder einen möblirten Herrn in unser Fordcrzimcr kriegen .

Mama hat es in die Zeitung dritten lassen das wir ein

Miethcr suchen aber am liebsten märe es uns wenn Herr
Velten wiederkäme und wieder Abends mit uns Lodderie

um Feffernisse spielte und mit unserer Dora Musik machte .

Unsere Dora fingt garnicht nie er feit Herr Velten weck ist
und sie weint oft wenns niemanl sieht und er hat ihr ein¬

mal einen Kus gegeben am Klafier und nun kamt er gar¬

nicht meer . Kurt wird eine Brifmarkensamlung auf fein
Wunschzettel schreiben aber wenn die sehr teuer ist so gib
Du lieber das Geld au Mama . Kurt brauch keine Markeu -

samlung und lüir brauchen keine Spielsachen bis wir wieder

reicher sind und Du must so gut sein und das alles dem

lieben Christkindchcn sagen ! Das wird schon wissen und

wird schon helfen . Vergis nur nicht das wir Friedrichstrasse
Numcr 6 wohnen lieber Weihnachtsmann und ich will am

Heiligenabend gar nicht fortgehen und imcr auf dich warten ,
ob du mein Wunschzettel richtich erhalten hast und thnn
wilst wodrum ich dich gebeten habe , und es schickt dir fiele
tauscnt Grüse , lieber Weihnachtmann

Dein hoffnungsfolles Evchen Tanneck .

Nachschrifft .
Wenn du dich beim Herrn Unger befragen wilst der ist

mein Klassenlehrer und ich bin noch nie bestraft und nur

Federboa Muff
extra lang , Stück

3 . — ,4 . 75,5 . 75Mk .

in Krimmer v . 25 Pf . an ,
in Pelz v . 1 bis 5 Mk .
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Vietor
’

sche

Zu den beigesetzten Preisen
verkaufen wir die im

Schaufenster Taunusstrasse 13
ausgelegte Anzahl fertiger Missen , die aus unseren Reise -
Kollektionen herrühren und durch neue Muster ersetzt werden . Auch
eine große Auswahl fertiger Handschulikastcn , Kragen *
Kasten , Manscliettenkasten , Schrnnckkasten ,
Schreibmappen , Postständer . Poffs . Schlummer¬
rollen , Toiiettekisschen , Kotizbücher , A ' otiz -

biocks,A isitkartentäschciien . Poesiealbums it . f . lö .,

besonders in Bronzcmalcrei , geben wir zu

jedem annehmbaren Preise ab .

Sämmtliche Gegenstände sind zu Geschenken geeignet - 24852

Vietor
’

sche Knistanstalt .

Brillant - Ringe n .
- Nadeln

in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich ganz

außerordentlich billig verkaufen . Auch erlaube ich mir mein

schönes Lager aparter u . geschmackvoller Nenheiten
in 8old - und Silberwaaren , Schmucksachen jeder Art in

empfehlende Erinnerung zu bringen . 24328

Franz Verlach ,
Schwalbacherstraße 19 .

— — — - ----- -

Tilgt Unterhaltung ?- Bezugspreis : Populärwissenschaft ! ,
beü . » idaskalia M . 5 . — und feuilletonistischo

mit Schachzeitung . vierteljährl . Sonntagsbeilage

Frankfurter Journal
mit Didaskalia und Handelsseitnng .

Erscheint 2 Mal täglich .

Kationalliberale Richtung . Hervorragende
politische Mitarbeiter in Berlin und in

allen Hauptstädten Siiddeutseiilands .

Genaueste und schnellste Berichterstattung
auf sämintlichen Gebieten .

Ausgedehnte telegr . Nachrichten : eigener
stenogr . Parlamentsdienst .

MP * Reichhaltiges Feuilleton .

Besondere Berücksichtigung aller Neuerscheinungen in
Kunst und Wissenschaft unter Mitwirkung der

hervorragendsten Schriftsteller .

Insertionspreis : 35 Pf . die einspalt Petitzeile .

Wöchentliche Beilage : Redamen : "
Wöchentliche Beilage :

Der Landwirt .
prQ 2eile .

* erloosungsliste

Bei grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt .

jjp F . Fischbach Nachfolger 5F
( Peter Kindshofen ) .

PI r * bringt ihr bedeutendes Lager

g r Regen - und So
tn

größte Auswahl und brüigste Preiset

23 . Goldgasse 23
,

Ecke der Langgafsc ,

PV " Die bestrenommirte

ff Schirm - Fabrik
jn r * von

PW - für Dame » , Herrn » und Kinder in Empfehlung , - sas
W T* Bekanntlich 24378

Italienische Mweine ! ^
°

?
° ° °

,

°

^
° ° ° ° ° °

Z
unter Garantie für absolute Reinheit . I x *

II III | 11 II
ffe

889er Falerno , FL GO Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf . , kräftiger ,
* X1889er ,, kräftiger ,

ÖOOOOOOOOiOOOOO

24557

W . Mayer , Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

•)

direct importirt .

Bum X Arrak X € <»gaae

Liqueure

25

empfiehlt 24900

1151 Taunusstrasse 25
23843

110

Nur 10 .

Eli - nb - g - n - jo

fr

PERUANA

Hch . Roos Machf . , Metzgergasse .
Oskar Siebert , Taunusstrasse .
W . Stauch , Friedrichstrasse .
Ed . Weygandt , Kirchgasse .

Nur 25 Pfennige pr . Stück .
Niederlagen d. Plaeate kenntlich .

Cacaos
in Büchsen

und ausgewogen ,
Chocoladen

in allen Preislagen
Vanille

u . Vanillin .

J - M -- Roth Mchf
Kl . Burgstrasse L

Lauggasse 28 ,
Ecke Kirchhofsgasse .

Wachs - und Parafin - Lichtchen
Christbaumschnee .

Chinesische und russ . Thees ,

Willy Ixraete , Luee onaigasse u . obere Webergasae
L . Henninger , Friedrichstrasse .
W . Horn , Michelsberg .
H . Kneipp , Goldgasse .

Niederlagen bei
Chr . Tauber , Kirchgasse 2a ,
ILotiis Kimmel , Ecko Nero - u . Röderstrasse ,
Ph . Bein , Ecke Wellritz - u . Hellmundstrasse .

Telephon Xo . SIS .

ist doch die anerkannt beste
Toilette - Fett - Seife

für Haut und Teint .
Chemisch geprüft,ärztlich

empfohlen .

Seifen - & Parfümerie - Fabrik
Offenbach a . M.

Schaukelseflel ,
Schreib - und Klappsessel ,

Elavier - u . Comptoirstühle ,
Kinderstühle

zum Hoch - und Niedcrstellen ,

24423
Lametta in Gold , Silber und buntfarbig .

Billigste Preise .
Mehrjährige Garantie .

24831

Drogerie Hoehns
,

kauft man am heften und billigsten in der Stuhlfabrik von

Mauergaff « 8 . A « May5 Mauergaffe 8 ,

E <oiiis Schild , 3 . Langgasse Z,

Rohrstiihle ,

Vor Gebrauch ! Nach Gebrauch !

Für das schöne

Weihnachts - Fest

Wkihmchts - ö

Geschenke 8
empfiehlt O

Chr . JVÖ11
,

S
Uhrmacher , U

Bücher - tt . Notenständer ,
Nipp - und Banerntische ,
Cousol - « . Humpenbretter ,

Kleiderstöcke und
Etageren 24621

PF * Zn Weihnachten ^ _ ,
Empfehle meine ist . Basler Lecerly ( Special .) , Holländer

u . Braunsimreiger Honigkuchen , Nürnberger Lebkuchen in größter
Auswahl , versch . Sorten Pfeffernüsse , Thorner Kath . , Hildebraud

' sche
liebt . ( Berlin ) , ächte Aachener Printen und Prinzetzpunten ( Allein -,
verkauf ) , ächte Holl . Speculatius , Lübecker und Königsberger
Marzipan stets frisch , sowie verschiedenes ff . Coufcct , Specul ,
Anis - , Butter - Coufect : c. 2c. in bekannter Güte .

angenehmer Tischwein ,
1885er Boschetto . Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf . , gehalt¬

voll , saftig und reif .
1883er Barolo , Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf . , kräftig und

saftig ,
1889er Castelveirano , Fl . Mk . 1 , bei 10 Fl . 90 Pf ., voll ,

reif und kräftig ,
1878er Piemonte , Fl . Mk . 1 .20 , bei 10 FL Mk . 1 .10

feintönig , elegant ,
l . acriina Cristf rosso , Fl . Mk . 1 .50 , bei 10 Fl . Mk . 1 .40

bouquetreicher Edelwein , edle Herbe ,

ailerfeinste Specialmarken aus den in Italien be¬

rühmten Kellereien des Barons fliiovanni Spitalero
stammend . Die

"
Weine dieser Kellereien wachsen am Fusse des

Aetna und übertreffen schon durch ihre viel bessere Lage
alle anderen ital . Weine durch ihren angenehmen , eigen¬
artigen und doch kräftigen ( » eschmack . Besonders
die Qualitäten obiger Specialmarken werden von keinen der
vielen ungebetenen Rothweinen auch nicht annähernd erreicht

und bieten sie bei viel billigeren Preisen vollständig

Ersatz für die feineren Bordeaux - Marken .

Haupt - Depositair für Hessen - Nassau :

Wito » Heinr . Birck
,

Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse .

Weinkellereien » Oranicnstrasse 15 .

Krosses Lager

Bordeaux -,
Rhein - , Ungar -

Süd - Weinen .
Puaach -

Essenzen .

Prima Astrachan . Caviar ,
Prima Elb - Caviar ,
Strassb . Gänseleberpasteten ,
Pomm . Gänsebrust ,
iHv . feine Fleischwaaren ,
Tafelrosinen , Tafelmandeln ,
Tafelfeigen , Datteln ,
Prima Wallnusse , Haselnüsse ,
Orangen u . Mandarinen St . 10 Pf .

Coufect - und Kuchenmehl per Pfd . 15 — 22 Pf .,
Mandeln , neue , per Pfd . 80 Pf . und 1 Mk .,
Sultaninen , Rofine « , Corinthen , Feigen ,
Datteln , Orangen , Eitronen , Wallnüffe ,

taselnüffe , Chocolad « , Eacao , Vanille ,
hristbaumkerzcu per Dtzd . 10 , 12,15 — 30 Pf .,

Christbaumconfeet und Christbaumschmuck
empfiehlt 24844

' Jac . Huber , Bleichstraße 12 .

Christbaum - Schmuck !
Das Neueste , Eleganteste in grösster Auswahl .

Has Neueste in praktischen Lichterhaltern .

Ich bitte
und zwar nur im Zuterefse jedes vortheilhaften Käufers , meine
Weihnachts -Ausstellung in allen Sorten Confeet , hausmachend
wie bunt , Marzipan , Schaum , Lebkuchen , Honigpastetcn , Pfcffer -

nüsieu , großartigen Nicolausen mit ächten Bäumen , das Neueste in
Kaustädcn ' Artileln 2c. beim Bedarf zu besichtigen .

Neu ciugetroffen : Schweizer Alpeubrocken per Pfd .
■70 Pf . und BiScnit - Eonfect per Pfd . 80 Pf . 24768

als

« xarrrrrrurerr « » hxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxhäxxx xxxkxxxxxxu

Ä A Bis Weihnachten verkaufe die noch vorräthigen 1 i M

| b
. lUgGSlNu* SÄlAbend - b

, AllgllSt .
i

§ mit 5O ® | o
Rabatt ! 8

X NB . Mäntel voriger Saison zu jedem annehmbaren Preise ? X
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Für die Jugend
giebt es keine schönere , den Geist anregende
Unterhaltung als das

PhotogmMren .

Mein aus üver 50 verschiedenen

Apparaten bestehendes Lager verkaufe

wegen Aufgabe dieses Artikels zu bedeutend

ermäßigten Preisen .

Der Unterricht geschieht gründlich und

gratis nach Weihnachten 21137

Wilhelmstraßc 30
.

Thee ,
Cacao u .

Chocollide
in allen Preislagen , lose nnd gepackt ,

empfiehlt

J . C . Bürgener Nachfolger ,

__________
Hellmundstratze 35 . 24547

Trotte «
* In

geriebene Mandeln
,

RT geschält , sowie « ugefchält , täglich frisch .

Feinster Puder - Zucker . — VanMe - Zmker .

Rosinen , Sultaninen . Hafielnüfie , gerieben .

Citronat , Orangeat . Reiner Bienenhonig .

Citronen , Vanille . Prima Zncker - Syrup .

Feinstes Confeet - und Kuchen - Mehl .

Ammonium , Pottasche , Rosenwasser , Backoblaten rc .

Sämmtliche Gewürze . Streuzucker , Weitz und bunt .

Kleine Wille - MMe M billigen Meisen.

Gefällige Bestellungen werden srei in ' s Hans geliefert . 23318

Ijouis Schild , Langgasse 3 .

El Mundo
,

8 - Pf . - Cigarre von auhergewöhnlich feiner Qualität ,

rmpfiehlt 24350

E . Vlgelius ,
Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus .

Frankfurter

Börsen - u . Handelszeitung .

XXIV . Jahrgang .

Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag u . Donnerstag ) .

Sorgfältig redigierte , ausführliche Besprechungen aller Er¬
scheinungen auf finanziellem und kommerziellem Gebiete ;
unabhängige , sachkundige Berichterstattung von den
Effekten - und Produktenmärkten des In - und Auslandes ;
besondere Berücksichtigung aller für Handel , Industrie und

Verkehrswesen wichtigen Fragen .
Jede Nummer enthält ausserdem eine parteilose poli¬
tische Revue , Original - Börsen Wochen¬
berichte , Originalartikel , ein übersichtliches Cours¬
blatt und in Tabellen die Coursbewegungen der

wichtigsten Börsenwerthe .
Wöchentliche Extrabeilage :

Vollständige Verloosungsliste .
Inserate : Dio sechsspaltige Petitzeile oder deren Raum

30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 3 . 50 incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten
des In - und Auslandes entgegen ; bei directer Franko -

Versendung durch unsere Expedition innerhalb des
deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

Die Expedition
der Frankfurter Börsen - u . Handel szeitung .

Probenummern gratis und franko .

Cigarren, Cigaretten,

Tabacke
,
Rauchutensilien etc .

empfiehlt 24895

Wilhelm Becker ,
Langgasse 33 .

„
Natimal - Zeilung "

in Berlin .

Die „ Ratioual -Zeitung "
, das Morgens und Nach¬

mittags , während der parlamentarischen Verhandlung auch
in einer - ritten ( Abend - ) Ausgabe erscheinende rcichshaupt -
städtische Organ der national - liberalen Partei , ladet zum
Abonnement auf das bevorstehende neue Quartal ein .

Die politische Gestaltung der Gegenwart verleiht den von
der „ National - Zeitung

" vertretenen Bestrebungen neue und
erhöhte Bedeutung , cs ist mehr als jemals nothwendig , die
liberalen und nationalen Errungenschaften gegen neue Ge¬
fahren mit Entschiedenheit nnd doch mit der maßvollen Sach¬
lichkeit zu vertheidigen , welche der Auffassung der gebildeten
Volksklassen entspricht und allein Erfolg verheißt . Ins¬
besondere empfehlen wir die „National - Zeitung

" deshalb zum
Abonnement in den Landesthoileu und Städten , wo
teilt uationalliberales Blatt besteht nnd es dem ge -

8
mäßigten nationalgefinnten Liberalisnius daher an einer
Vertretung in der Presse mangelt , überhaupt aber Denen ,
welche in einem Berliner Organ ihrer Richtung die politische
Bewegung , wie sie sich in erster Reihe in der Presse der
Hauptstadt darstellt , verfolgen wollen .

Die „ National -Zeitung
" erörtert ihren alten liberalen

Traditionen gemäß , aber allezeit maßvoll nnd sachlich , die
inneren und die ansländischen politischen , wirthscbaftlichen
und sozialen Angelegenheiten , in zahlreiche » selbstständigen
Artikeln , zuni Theil aus der Feder berufener Fachmänner .
Sie hat hervorragende militärische Mitarbeiter ; sie
bringt regelmäßige Berichte ans der Kommission für das
bürgerliche Gesetzbuch . Correspondcuten i » allen
Theilen Deutschlands , in den Hauptstädten des Aus¬
landes . sowie in den deutschen Cölonialgebieleu unter¬
stützen die Redaction . Die von einem eigenen parlamen¬
tarischen Bürean erstatteten Berichte über die Verhand¬
lungen des Reichstags und Landtags werden in der
dritten Ausgabe Abends versandt , sodaß sie am
nächsten Morgen überall im Lande in den Händen
der Leser sind .

Der Handelstheil der „National -Zeitung
"

, dessen
Börsenwochenberichte sich eines altbewährten Ansehens er -

I

freuen , unterrichtet eingehend nnd unparteiisch über alle
Vorgänge auf den Gebieten der Börse und des Waaren -
handels .

Das Fcuiheton der „ National -Zeitung
"

giebt in Auf¬
sätzen erster Schriftsteller ein Bild her gejammten Kultur -
Entwicklung . Der erzählende Theil bringt Romane und
Novellen hervorragender Antoren .

Abounemeuts -Preis bei allen Postanstalten des
Deutschen Reichs und Oesterreich -Ungarns pro Quartal
9 Mk . Die zum 1 . Januar neu hinzutretenden Abonnenten
erhalten bei Einsendung der Postgnittung schon jetzt die

„ National - Zeitung
" gratis und franko zugesandt . — Inserate

finden durch die „National -Zeitung
" in gebildeten , kauf¬

kräftigen Kreisen die wirksamste Verbreitung .

ApeMou der Jatimial - Ntiio “ |
Berlin W . , Mohrenstraße 59 .

Als Christkiudchey Meldung von einig ,
lieben kleinen oder großen Mädchen als Schülerinnen ( Clavier ,
Gesang ) , da durch Abreise von Polen und Amerikanern wieder
Stunden frei geworden sind . Ref . über ganz ausgezeichnete Erfolge

Julie von Pfeilschifter ,
Tannusstratze 41 . 24865

Gelegercheitskauf !
Ein neuer moderner Plüschmantel mit Atlasfuttcr u . Pelz¬

besatz , sowie ein seidener Paletot mit Pelzfutter billig zu verkaufen
Taunusstraße 26 , im Kurzwaaren -Geschäft .

__________

MGGOTOGODKOTOKGKE

| Gelegenheit ! ! g
Eine kleine Parthie iM

| Brillant - Scbmndsadien
, g

E als : Ringe , Ohrringe , Brechen , Arm -

bänder werden zu bedeutend reducirtem Ati

E Preis abgegeben . 24614 o

I Julius Rohr
,

1
M Juwelier , D
W Ecke der Gold - und Metzgergasse . W

OGOOOKOOOOOGOOOOOD

Zu Geschenken
empfehle eine große Auswahl in prima gelagerten

Cigarren
in 10 - St .- , 25 - St .- , 50 - St . - , 100 - St .- und 250 -Stück -Packnngen ,
a 100 Stück von Mk . 2 .50 bis 15 Mk . 24892

Heinrich Schindling ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrafte .

I Ausverkauf
meiner sämmtlichen

[Kleiderstoffe .

I Raudnitzky ,

Langgasse 30 , Ecke Kirchhofsgasse .

24584

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,
halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäft ,

unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

empfohlen .

Die AWbkMll des
„
MeMem TaglilM

"

,

2 « toi täglich erscheinend , 7 Freibeilage » — darunter die „ Jllustrirte Kinder - Zeituug "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehnieu Bestellungen zum Bezug , tvelchcr jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Adelhaidstrasse « SB . H . Brrck , Droguerie , Ecke der

Oranicnstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlnng ,
Ecke der Adolphsallee .

Adlerstrasse : B . Groll , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Adolphsallee : SB . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlnng ,

Ecke der Adelhaidstraße .
Albrechtstrasse : A . Kriesing , Colonialwaarenhandlnng ,

Albrechtstraße ; Carl Linnenkohl , Colonialwaarenhandlg .,
Ecke der Moritzstraße .

Baimiiofstrassc : G . Engelmann , Cigarrenhandlung ,
Bahilhofstraße 4 .

» lelchstrasse - Tl . Höpfner , Colonialwaarenhandlnng , Bleich¬

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Hell¬
mundstraße . m

Bursstrasse : I . Stassen , Cigarrenhandlnng , Gr . Burg -

i » anibachthal : Th . Heudrich , Colonialwaarenhandlnng ,
Ecke der Kapellenstraße . .

Oelaspeestrasse : A . Mosbach , Colonialwaarenhandlnng ,
Delaspcestraße 5 .

Dotziieimerstrasse : E . Erb , Spezereihandlnng , Ecke der

Karlstraße .
Faulbrnnnenstrasse : C . Schltuk , Colonialwaareuhand -

lung , Ecke der Schwalbacherstraße .
Frankenstrasse : E . Rudolph , Colonialwaarenhandlnng ,

Ecke der Walramstraße .
Friedrichstrasse : Wilhelm stauch , Colonialwaaren -

haudlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; H . Gerritzen ,
Cigarrenhandlung , Ecke der Ncngasse .

Göthestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlnng , Göthe -

straße 1 .
Helenenstrasse ; B . Lchlschlägrr , Colonialwaarenhand -

lung , Ecke der Wellritzstraße
Hellmundstrasse : PH . Bein , Colonialwaarenhandlnng , Ecke

der Wellritzstraße ; I . C . Bürgener Nachf . ,Colonialwaaren -

handlung , Hellmnndstraße 35 ; G . Lotz , Ecke der Bleich¬
straße .

Hirschgraben : Carl Petry , Colonialwaarenhandlnng , Ecke
der Steingasse .

Jahnstrasse : Herman « Neigenfiud , Colonialwaaren -

handlung , Ecke der Karlstraße .
Haiser - Eriedricli - Ring : 21 . Mosbach , Colonialwaarcn -

handlung , Kaiser - Friedrich -Ring 6 .
Kapellenstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlnng ,

Ecke des Dambachthals .
Hirchgasse : Adolf Wirth , Colonialwaarenhandlnng , Ecke

der Rhcinstraße .

Karlstrasse : Hermann Neigenfiud , Colonialwaarcnhand
lung , Ecke der

'
Jahnstraße ; E . Erb , Spezereihandlnng , Kärl -

straßc 2 ; Carl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 .
Mellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiftstraßc .
Michelsberg : P . Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Colonialwaarenhandlnng ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren -
handlung , Moritzstraße 18 ; E . Kräuter , Co onialwaaren -
handlung , Moritzstraße 64 . l

» ' erostrasse : Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlnng , Ecke
der Röderstraße

Äeugasse : H . Gerritzeu , Cigarrenhandlnng , Ecke der
Friedrichstraße . •

Kicoiasstrasse ; A . Kriesing , Colonialwaarenhandlnng , Ecke
der Albrechtstraße 3 .

Oranienstrasse : SB . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Adclhaidstraße ; PH . Weyerhäuser , Colonialwaaren -

handlung , Ecke der Nhcinstraße .
Hlatterstrasse « H . Cürteu , Colonialwaarenhandlung ,

Platterstraße 38 .
Rheinstrasse : Adolf Wirth , Colonialwaarenhandlnng ,

Ecke der Kirchgasse ; PH . Weyerhäuser , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Oranienstraße .

Rvdersirasse : Frau BorgerhofWwe . , Kurzwaarenhandlung ,
Ecke der Stiftstraße ; Louis Kimmel , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Nerostraße .

Römerberg : Heinrich Krug , Spezereihandlung , Nömerberg7 .
Schwalbacherstrasse : Peter Enders , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke des Michelsbergs ; B . Groll , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Adlerstraße ; C . Schlink , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Faulbrnnnenstraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Walramstraße .

Steingasse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke des

Hirschgrabens ; C . Nmminger , Colonialwaarenhandlnng ,
Steingasse 15 .

Stiftstrasse : Frau Borgerhos Wwe . , Kurzwaarenhandlung
Ecke der Röderstraße ; Louis Leudle , Ecke der Kellerstraße

Taunusstrasse « Lottis Sattler , Brod - und Feinbackerei
Taunusstraße 17 .

Walram strasse « H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Sedanstraße ; E . Rudolph , Colönialwaarcnhand -

lung , Ecke der Frankcnftratze .
Wellritzstrasse - PH . Bei « , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Hellmundstraße ; B . Lehlschläger , Colonialwaaren -

handlimg , Ecke der Hclenenstraßc .
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag , 22 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

598 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistcrs

Herrn Franz Kon ak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Norma “
..... Bellini .

2 . Adelaide , Lied Beethoven .
3 . Toreador et Andalouse , Charakterstück aus

„ Bal costume “ Rubinstein .
4 . Introduction aus „ Die Zauberflöte “ . . . . Mozart .
5 . Vorspiel zu „ Loreley

“ Bruch .
6 . a ) Valse lente , b ) Pizzicati aus der Sylvia - Suite Delibes .
7 . Erinnerung an C . M . von Weber , Fantasie . . Lysberg .
8 . Königsgardist - Marsch .....Sullivan .

Abends 8 Ubr :

Zweites historisches Concert
( Haydn — Mozart — Beethoven )

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Lüstner .

Programm :
Joseph Haydn ( geboren 1. April 1732 zu Rohrau a . d . Leitha ,

gestorben 31 . Mai 1809 in Wien ) :
1 . Erster Satz (Adagio — Allegro ) aus der D - dur - Symphonie

( No . 2 der Ausgabe Breitkopf & Härtel ) .
2 . Variationen über die österreichische Volkshymne aus dem

Streichquartett No . 77 in C - dur .
Wolfgang Amadeus Mozart ( geboren 27 . Januar 1756

zu Salzburg , gestorben 5 . Dezember 1791 in Wien ) :
3 . Ouvertüre zur Oper „ Don Juan “

.
4 . Arie aus der Oper „ Idomeneus “

. (Violine - Solo : Herr
Concertmeister Nowak , Oboe - Solo : Herr Haas .)

Ludwig van Beethoven (geboren 16 . Dezember 1770 zu
Bonn , gestorben 26 . März 1827 in Wien ) :

5 , Larghetto aus der II . Symphonie in D - dur , op . 36 .
6 . Ouvertüre zu Collin ’s Trauerspiel „ Coriolan “

, op . 63 .
7 . Dritter und vierter Satz aus der V . Symphonie in C - moll ,

op . 67 .

Famttien - Uachrichteir .

Au » den Wiesbadener Eiuilftandsregistern .

Geboren . 16 . Dez . : dem Taglöhner Johann Gies c. S -, Lorenz '

dem Kaufmann Emil Engel c. S ., Heinrich Caspar Emil ; dem

Schreiner Wilhelm Fürstchen e. S . 17 . Noll . : dem Manrer -

geviilscn Peter Lasker e. S -, Carl Peter . 18 . Dez . : dem Kellner

Ludwig Wollwcber e. S ., August Carl Wilhelm ; dem Eisenbahn -

Stutions - Diätar Theodor Gersting e . S ., Ludwig Arthur .
Bufgedoteu . Verw . Schutzmann - Wachtnicister Johann H - iurich .

Karl Hölzer zu Metz in den Reichslanden und Dorothee Frida
Pauline Spetii hier .

Verehelicht . 21 . Dez . : Sergeant Jakob Hoffmann hier mit Anna

Margarethe Willhard hier ; Bildhauergchülfe Joseph Wanner
hier mit Eva Maria Hahn , gen . Kleiber , hier : Metzger Peter
Ludwig Schwöbel zu Mainz mit Kathürine Luise Hcitzinann hier .

Gestorben . 20 . Dez . : Lisctte , geb . Hclmrich , Wittwe des König ! .
Geheimen Regicrungsraths Johann Karl Schellcnberg , 71 I .
8 M . 20 T .

Anvntg tut » ausmärtlgen Zeitungen .

Geboren ^ Eist Sosiilt Herrn Herm . Härtel , Köln . Herrn Johan »
Äenzenbera , Barmen . Herrn Prov .- St .- Sekr . Rich . Kurth , Berlin .
iHttrmFrhr « . Digemi v . Monteto » , Bremen . Herrn Hauptmann
v . WatÄw , Bonn , Herrn Hermann Winzer , Mainz . — Eine
Tochter : Herrn Apotheker Heinr . Köhler , Görlitz . Herrn Land¬
richter WiernszowÄl , Landsberg . Herrn Hauptmann v . Kauf¬
mann , Dresden . - Herrn Anton Rondors , Köln .

Verlobt . Fräul . Emmy Kob mit Herrn Regierungs - Assessor
Dr . jur . Alfred Dietrich , Hamburg — Koblenz . Gertrud Frciin
v . Oeynhausen mit Herrn Pr .-Licut . Alex . v . Melgunoff , Han¬
nover — Braunschweig . Fräul . Joh . Hesse mit Herrn Bezirks -

Assessor Dr . Walter Junck , Marienberg .
Verehelicht . Herr Hauptmann Ernst Sokolewski mit Fräul . Lilli

Possart , Neubabelsberg . Herr Prof . Dr . Fcdor Krause mit

Fräul . Elisabeth Wagner , Altona . Herr Lt . Werner Kühne mit

Fräul . Else Schreiber , Gr .- Döbbern .
Kestorbeu . Herr Geh . Hosrath a . D . Heinrich Adam , Berlin .

Herr Oberamtmann a . D . Beruh , v . Reiche , Hannover . Herr
Chrysanth Zimmermann , Köln - Ehrenfcld . Herr Geh . Ob .- Reg -
Rath a . D . Karl Beinert , Berlin . — Frau Landrath Bictoria
Marie Pustar , geb . Schmidt , Danzig .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzei gen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleüberg
’
sche HoT-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 37 , Erdgeschoss .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter - 1893/94 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
Richtung . Ankunft

von Wiesbaden . in Wiesbaden .

617 540*f G33P 710 742 820*
927 1040* | | 12 1150p | 2»?
pOp £05*p 2^5 3S0*§ <07 <50*
632p ß43 657 f50 » QIS 912*§

922P 1010* 1100
♦ Nur bis Castel .
T Bis 31. Oct . u . ab 1. April .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525*| 651* 750 849 g25* ; ()05p
| | 16 11&0 1229* 124p | 40 2&1
315*5 358P 425* 521p 622 612
721* 813 85£* 912 955*§ 1053p

II27 1215
* Von Castel .
fBisSl .Dct . tt. ab 1. April .
5 Nur Sona - u . Feiertags .5 Nur Sopn - u . Feiertags .

7" 830 3<2 1125* | 2O2 1256
| 82 227 25O*f 457 54O 7,5p

921* 1152
♦ Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(BheinbahnhoO

521 62i *5 C38*«t§ 753 * f 942p
1142 1223* 1256 511 430* $2J i

721 S2* 921*ft SLL 1112
* Von Büdesheim .
§ Nur Werkt , b . 31. März .
88 Ab 1. April
t Nur bis 31. März .
tt Nur Sonn - u . Feiert .

Wiesbaden -

E 8»3p 11SL 250 7«0
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

735 108« iMp <41 goa <)S2

•20p 1130 205 410 715* 712fP
930

• Vom 1. Nov .bis31 . März .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbacb

530* 615f 805 l (,45p 337p
552 822tt 85« P

• Im Oct . u ab 1. April ,
t Vom 1. Nov . b . 31. März ,
tt Nur Sonn - u . Feiertags .

t ImOctober u. ab 1.April . (Rheinbahnhof )

7308 751 846 948 1046 1146
3216 1246* 116 146* 216 2<s*
3I6 346 <16 446* 516 546* yl6

61« 71L 71«» 8LLZ
* Nur Sonn - u . Feiertags .
$ Ab Röderstrasse .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWl« baden
[Beatisite] u. Biebrich

710§ ?39§ 839 934 1Q34 1134
1204 1234* 104 134* 204 234
304 334 * <04 434* 504 534*

021 621 721 721* 8- 58
• Nur Sonn - u . Feiertags .
$ An Röderstrasse .und umgekehrt ver¬

kehrenden Züge.)

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstr ässe ) verkehrt von
■ orcens 822 bis Abends 851 und umgekehrt von Morgens S38 bis Abends 912 ;die W agen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Bich tun g.

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : r " 8“ s«o io ŝ n »
Nacbznitt . : 12«» ass jo » i »« 2«s 2” 3«» 3»e 4«s i >« 50» ess e« «22 7ää

Herren - Kragen Herren - Cravatten
.

Deck - Cravatten , Stück von 7 Pf . an .
Schwarze u . färb . Schleifen , St . v . 10 Pf . an .
Neuheiten in Regatts und Selbstbindern in

eleganten Farben und schwarz .

Neuheiten in Kragen - und Brustknöpfen , Cravattennadeln , Manschettenknöpfen
empfiehlt zu bekannt billigsten Engros - Preisen 24619

11 ”
: Ch

.
Hemmer

,
M

Umlegkragen äo ^ T -

1 ' 10 ’ 1M ' 1M '

Stehkragen
4 “ ■ L50 , L95,2 ' 25 ,

Manschetten Paar .30 , .35 , 45 , 50 Pfg . bis 1 Mk .

Geschäfts - Auflösung .

Wegen käuflicher Uebernahme eines auswärtigen Uhren - Geschästes wird der ganze Lagerbestand meines
hiesigen Geschäftes zu jeden , annehmbaren Preise verkauft .

Das Lager weist besonders eine Unmasse Wand - Uhren aller Art auf , als , Federjttg - u . Gewichl -
Regulateure , Wand - u . Küchen - Uhre « , Kuckuck - Uhren , Wecker - , Borplatz - , Salon - n . Speisezimmer -
Uhren , feiner Hans -Uhren und prachtvolle Regulators mit Musikwerken .

Alle Stücke sind gut abgezogen und auf das Genaueste regulirt . Dieselben werden , um Wegzug zu er¬
leichtern , zu besonders billigen Preisen abgegeben .

Ferner enthält das Lager eine große Auswahl Taschen - Uhren mit nur prima Werken .
Gold - und Silberwaarin sind in reichster Auswahl vorhanden , als : Ringe , Medaillons , Arm¬

bänder , Ohrringe , Vorstecknadeln , Brachen u . s . w . Große Auswahl in Trauringen .

Uhrketten in allen Metallen .

Hochachtungsvoll

Theod . He < ? kmanii9 Uhrmacher ,
6 . Langgaffe 6 .

NB . Eine Versteigerung findet nicht statt , da die Maaren , um so viel als möglich zu verkaufen , so billig
abgegeben werden , wie man dieselben ans einer Bersteigcrung wohl kaum erhalten kau » . Verkaufspreise find an
jedem Stück deutlich ausgezeichnet . 21522

Gegründet lass . Bestellungen Aussage 1J8JSOO.

auf das

„
Wiesbadener Tagblatt "

Anzeiger für amtliche und nichtamtliche Bekarmtmachvngen der Stadt Wiesbaden
und Umgegend

7 Gratis - Beilagen :
Illttstrirle Hinderzeitnng , Nechlsbuch , Herstliches Hausbuch , Land - und

Izauswirthschastkiche Rundschau , Wandkckirndrr , S Tasckicnsahrpkäne

2 mal täglich
( Morgens und Abends )

werden hier durch den Ilerlag ( Langgaffe 2 ? ) , in den Nachbar¬
orten durch die Zweig - Srpeditionen , im Uebrigen durch die
Z ? ost angenommen . Der Bezug kann jederzeit begonnen werden .
Neueintretende Bezieher erhalten das „ Wiesbadener Tagblatt "
bis zum Schluffe des laufende » Vierteljahres unentgeltlich .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " kann für
einen , zwei oder drei Monate bestellt werden .

Je nach Wunsch der verehr ! . Bezieher wird der

Bezugspreis monatlich oder vierteljährlich
erhoben .

Bezugspreis 50 Ufg . monatlich .
— — ——— —rr iii « imiiiit — '— 1— — —— TinmiBTwrTMnrrrffi — rn -------

Das „ Wiesbadener Hagßkatt " ist durch seinen umfang -
reichen redactionessen Hheil ein ausgiebiger Informator auf
politischem , allgemeinem und lokalem Gebietes wie demjenigen
der Kunst , Wissenschaft und Literatur . In seinem Feuilleton
veröffentlicht das „ Wiesbadener Tagblatt “ neben interessanten
Aufsätzen und Plaudereien fortlaufend in der Abend - und Morgen -
Ausgabe

stets zwei Romane
hervorragender Schriftsteller in tägkicher Aortsehung .

von den Autoren seien hier nur genannt : Hermann Hciberg ,
Marie von Lbner -Lschenbach , Hans Hopfen , Theodor Storm ,
Hans Hoffmann , Dfsip Schnpin , Lari (Emil Franzos , <D . Beta ,
Adolf Streckfuß , Doris Freiiu von Spättgcn . ,

HV Begonnene Erzählungen werden auf Wunsch , soweit Vorrath ,
kostenfrei nachgeliefert .

Auf das im „ Wiesbadener Tagblatt
"

zum Abdruck gelangende
Fremdrn - Veririckuih , die täglichen Programme der
städtische « Kur - Aapesse , die Theaterzettel der Königl .
Schauspiele und des Aestdenz -Hheaters , ferner auf die
Ankündigungen desDeichsLassen -Thealers , sowie andere dem Kur -

Derllehr dienende veröffeittlichungen ( Kremden - Kuhrer etc . )
und den Auszug der Kamisiennachrichten auswärtiger Zeitungen
wird besonders aufmerksam gemacht .

* A * » * * * * * * » 4 * 4 * « » * <M-» * * * * » » * * » * .* * * * * » »

Z> ie amtlichen Bekanntmachungen der

Stadt Wiesöaden
bringt das „ Wiesbadener Tagblatt

" auch
fernerhin sofort und zwar vom L Januar 1894
ab

ohne jede Ausnahme .

Außerdem ist das,,Wiesbadener Tagblatt "

seit Jahren Organ für die amtlichen Kund¬

gebungen von Staats --, kouununalständischen
und Gemeindebehörden .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " besitzt vorzugsweise

hier und in der Umgebung
nicht etwa in entfernten Landorlen , welche für die Wiesbadener
Inserenten kein Interesse haben können , einen sehr ausgedehnten
Lescrstamm und sein «

12,500 Abonlieliten

hat dasselbe nur im llÄUssählgLN Publikum , namentlich auch
in der zahlreichen , täglich wachsenden Lolonie hierher iibergestcdelter
Rentner - und ssensiouärs - Familien , sowie in den Kreisen der
Lurgäste .

Infolge deffen und der Hhatsache , daß hier

Kein anderes Blatt in Wiesbaden

oder in Nassau überhaupt auch
nur halbsoviele Abonnenten zählt
als das „ Wiesbadener Tagblatt "

verfugt dasselbe über den reichhaltigste » und ausgedehntesten
Anzeigeutheil .

In letzterem erscheinen sowohl die in hiesiger Stadt als auch
in der Umgegend sich ergebenden

Lamilien - ssachrichten
( Geburtsanzeigen , Verlobungen , Heirathen , Todes -Anzeigen tt .)
fast ausschließlich und schon deshalb ist das „ Wiesbadener Tagblatt "

füt jeden hiesigen Kaushalt uuentöehrlich geworden .

3 « StessenaugeSotcn und Stessennachsraae » bietet der

trkeitsmarkt
des „ Wiesbadener Hagbkaft " stets die größte

nswahl . FerKaufs - und Aermiethnngs - Anzeigen , sowie
Veröffentlichungen im Immobilien - und chekdverkehr sind im

„ Wiesbadener Tagblatt von raschester Wirkung und schon ans
diesem Grunde die billigste « .

Zresiauntmachungen der Mereine und ßorporationeir
Wiesbadens und der Umgebung erfolgen meist

"
statutengemäß

im „ Wiesbadener Tagblatt "
, namentlich aber wird es von jeher

von alle » angesehenen Geselligkeits -Vereinen zu deren Veröffent¬
lichungen gewählt . Der Hages - Kalender des „ Wiesbadener Tag¬
blatt " enthält eine Ueberficht aller Veranstaltungen der Vereine .

Kür die Heschästswekt Wiesbadens und der Htmgegend
empfiehlt sich das „ Wiesbadener Tagblatt " als das

älteste , beliebteste , billigste und erfolgreichste Insrrtions Organ .
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Zwei Genie « .

Eine Weihnachtsgeschichte von Adolf Ileich .

Zwei Genien waren cs , die unter dem weihnachtlichen
Sternenhimmel dahinschwebten . Inniglich hielten sie sich
umschlungen , denn es waren der Genius der Liebe und der

Genius des Friedens , die für alle Ewigkeit zu einander ge¬
hören .

Und sie blickten hernieder auf die Erde , über die heute
eine so ^ heilige Ruhe gebreitet war , als wäre sie ein einziges
großes Gotteshaus ; und der Genius des Friedens sprach :

„ Wie sanft und selig ruht der Mensch in den Armen des

Friedens , den diese gesegnete Nacht immer aufs Nene ver¬
kündet l "

„ Wahrlich , so ist cs,
" erwiderte der Gefährte , „ denn

der Friede wird dem Menschen hernieder gesendet als - ein

Geschenk der ewigen Liebe ; und gesegnet ist das Menschen¬
herz , in welchem Beide walten ! "

„ Doch , ach , so ist es nicht immer, " sprach der erste
Genius seufzend , „ schau ' dort ! " und er deutete auf ein

schönes Männerangesicht , das bleich und gramerstarrt empor -

hlickte zu den Sternen .
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Der Graf stand am offenen Fenster und sein starrer
ölick hing an den Sternen , als wollte er in diesen funkeln¬
den Himmclszcichen die Freudenbotschaft dieser Nacht lesen ,

- obwohl er fühlte , daß sein Herz für jede Freude abgestorben
war . Ja , in dieser schönen stattlichen Mannesgestalt , die .
Kotz des leichten Silberschimmers im Haare , ein Bild der

Kraftfülle bot , — in diesem starken edlen Herzen hauste der

Gram,der tiefe und tödtliche Gram , der nicht vergessen kann ! —

Erst vor wenigen Stunden war der Graf nach zehnjähriger
Abwesenheit auf sein Schloß zurückgekehrt , und zwar ent¬

gegen seinem Vorsatze , es jemals wieder zu betreten . Er

hatte durch seinen Kammerdiener , den alten treuen Bandel ,
die Schloßdienerschaft und die dürftigen Dorfbewohner reich

beschenken lassen , doch strengen Befehl ertheilt , ihn selber
unter keinen Umständen in seiner Einsamkeit zn stören . So
kam eS , daß im Schlosse trotz der reichen Weihnachtsspenden
keine rechte Weihnachtsfreude herrschte . Und der Graf in

seinem dunkeln Zimmer und mit seinem verdüstertem Ge -

wüthe stand em dem großen geöffneten BiWitfenskr und

sein starrer Blick hing an den Sternen .
Was war es mit dem Grafen ? Er hatte unglücklich

s - geliebt nnd kstente nicht vergehn . Es war 4 »cr Gegenstand
seiner Liebe nicht etwa eine Hvrzogstochter oder eine Prüi -

5 zessin oder sonst eine Dame , die den Wünschen des Grafen
unerreichbar war , nein — die Tochter seines Försters , die

wunderholde , siebzehnjährige Elsa , ein Wesen , zart wie ein

Elf , frisch wie ein Thautropfen , und mit einem Herzen , das

der warmen Empfindung so offen stand , wie ein Blumenkelch
dem warmen Sonnenstrahle . Der Graf war ihr auf einem

einsamen Jagdgange begegnet und die frische Waldblume ,
umweht von süßester , natürlichster Anmuth , schlug sein Herz
in unlösbare Fesseln . Auch das Mädchen , bewältigt von
dem Zauber der glänzenden männlichen Erscheinung , nnd

i i von den Worten , die ihre Seele in Entzücken erbeben ließen ,
gab sich, selbstvergessen , dem Traume der Liebe hin . Mögen
kluge Leute reden , was sie wollen : es gießt eine Liebe ,
welche beim ersten Anblick zwei Seelen für alle Ewigkeit
in einander rinnen läßt . Gewiß tauchten in dem Grafen
die Schreckbilder des Standesunterschiedes , der Bildungs -

Verschiedenheit , des Vorurtheils der sogenannten „ großen
Welt " und mehr vergleichen warnende Gespenster auf ; doch
der Pfeil saß zu tief in seinem Herzen und er sagte :

„ Dieses holdselige , innige und doch so gefühlsreine Natnr -
kind ist vornehmer als alle Grafen der Welt ! " Auch in
Elsas Blicken zeigte sich in besonneneren Augenblicken die
weite Kluft , dir sie vom Grafen trennte . Das Naturkind
war keineswegs ohne natürlichen Verstand ; doch ein ver -

. siebtes oder gar ein liebendes Mädchen philosophirt nicht ,

j „ Er ist so herzensgut, " sagte sie, „ und so unendlich
klug , und er würde nicht begehren , daß ich ihn so inniglich
siebe , wenn es nicht recht wäre ! "

| , So oft sich nun die Gelegenheit bot , trafen sich die
1 Liebenden unbelauscht — nein , nicht immer unbelauscht ,

denn Martin , der junge schmucke Forstgehülfc , den der

i Förster zum Gatten Elsas ersehen hatte , und , dem das

] i Mädchen sehr freundlich gesinnt war , hatte die letzte Be¬

gegnung des Paares erspäht , war bis zum Tode mißmuthig
# - heimgekehrt und hatte sich vom Förster sein Eeheimniß
^ .entreißen lassen .

u *
*

*

I „ Was bringt Ihr mir , Förster ? " fragte der Graf
freundlich .

- ■
„ Eine Bitte , Herr Graf — *

»Sie ist genehmigt . Ihr wünschet also — ?

„ Meinen Abschied .
"

Der Graf stutzte . Wie ? Ihr wollt — ? "

„ Meine Tochter in Sicherheit bringen , Herr Graf
= zwischen Männern muß Wahrheit sein ! "

„ Ich verstehe Euch , Förster, " sprach der Graf erröthend
und mit unsicherer Stimme . „ Ihr haltet mich also für — "

„ Für einen Kavalier , Herr Graf . Aber meine Elsa ,
die alberne unerfahrene Dirn '

, hat sich aus einigen Ihrer
freundlichen Reden , wie junge Kavaliere solche allezeit jungen

. Mädels sagen , eine Marotte ausgebrütet , — verstehen Sie

vnch recht , nicht vor Ihnen , Herr Graf , sondern vor den

kvlgen dieser Marotte will ich mein Kind in Sicherheit
J » rinnen .

"

Freitag , den 22 . Dezrmbrr .

„ Und wenn es nun keine Marotte wäre ? "

„ Herr Graf ! "

„ Wollt Ihr mich aiihörcu , Förster ? "

„ Nein ! Ich zweifle nicht daran , daß Sie das Herz und

den Muth haben , solchen unerhörten Schritt zu thun . Aber

es würde Ihr und Elsas Unglück sein ; beim Sie wissen ,
daß Sie mit solcher „ Gräfin "

zur Seite , in Ihrer großen
Welt nicht verkehren können .

"

„ Das will ich auch nicht . Sondern weit , weit von

hier — "

„ Hollah , da haben wir uns . Herr Graf , meine Elsa

ist nur die Tochter eines armen Försters ; doch sie ist ein

ehrsames Mädchen ; und so lange ich eine Kugelbüchse führen
kann , soll sie nicht , wie eine Landstreicherin , sich aus der

Heimath fortstchlcn , um in der Ferne sich einem Manne

antrauen zu lassen ; — "

„ Förster ! "

„ Zudem ist sic die versprochene Braut des Forstgchülfen
Martin . Herr Graf , ich wende mich an Ihre Menschlich¬
keit , an Ihre Edelmannsehre ; Sie werden als Mensch und

als Kavalier Ihre Pflicht thun . Gott befohlen ! "

Im Walde , unter einer vom Blitze halbzerstörten Eiche ,
stand der Graf , und vor ihm die todtesbleiche Elsa .

„ Ich komme , um Dir Lebewohl zu sagen ;
" sprach er

mit bebenden Lippen .

„ Darauf hat mein Vater mich vorbereitet , Herr Graf ! "

„ Warum nennst Du mich „ Herr Graf " und nicht
Guido ? "

„ Weil Sie mir Lebewohl sagen wollen .
"

Der Weltmann stand wie ein Schulbube vor dem

schlichten Landmädchcn .

„ Du siehst , die Verhältnisse sind stärker als ich ! " rief
er leidenschaftlich .

„ Das sehe ich ! " erwiderte sie voll Ruhe .

„ Und jetzt fort von hier , tausend Meilen — "

„ Gott geleite Siel "

„ Einen letzten Kuß — "

Sie wehrte ihn ab . „ Ich bin die Braut eines Andern .
"

Er schlug sich mit der Faust vor die Stirn und stürzte
von dannen .

Der Graf stand am offenen , » ach dem Parke hin be -

legenen -Fenster und sein starrer Blick hing an dm Sternen .

Zehn Jrrhre waren verflossen . Er war TntjdoS und ziellos
runhergeschweift , kMe Länder und Höfe besucht , hatte die

SchöklMen dcr NSur und manch ^ geftierte Schönheit der

Frauenwelt gesehen ; doch -über alsi - diesem Chaos schwebte ,
still und bleich wie beim Abschiede , das Madonnengcsichl Elsas
vor seiner Seele , und unaufhaltsam blutete seine Herzeuwunde .

„ Und diesen Engel habe ich besessen , und ihn mir ent¬

winden lassen, " stieß er zwischen den Zähnen hervor , „ und

warum kehrte ich zu dieser Unglücksstätte zurück ? und gerade
heute ? Daß sich doch kein Deutscher von der Schrulle los¬

machen kann , die ihn beim Klange dicserFestglocken , selbst aus

weitester Ferne in die Heimath zieht ! Warum ist mit dem

Glück nicht auch die Eriiinerung entflohen ? Ich kann nicht
vergessen ! " Und er seufzte tief .

„ Herr Graf, , — sprach zum dritten Male Bandel , der

mit einem Armleuchter eingetreten war .

„ Was gicbt
’
s ? " rief der Graf unwirsch , indem er sich

hastig umwenbete .

„ Eine Erkältung giebt '
s,

" erwiderte Bandel vorwurfs¬
voll , „ wenn Sie sich noch langer der Nachtluft aussetzen .

"

„ Erkältung habe ich nicht mehr zu befürchten, " sprach
der Gras in bitterem Humor .

In diesem Augenblicke öffnete sich die Thüre , ein pracht¬
voller blondlockiger Knabcnkopf lugte herein , und eine

fröhliche Kinderstimme rief : Gute Nacht , Bandel , und ich
dank ' schön für die Acpsel ! "

Bandel schien überrascht und verlegen ; bann , wie von

einem plötzlichen Einfälle ergriffen , hieß er den Knaben

eintreten und brachte ihn unter die volle Beleuchtung der

Kerzen .
Der Graf warf einen Blick auf das Kind , und sein

Gesicht erbleichte wie Schnee . Dieses goldblonde Locken -

Haar , diese tief veilchenblauen Augen , diese wunderholden
Züge , sie alle waren Elsas . Wie ein tödlicher Stich fuhr
es ihm ins Herz ; er schwankte , und sank in einen Sessel
nieder . Wildkämpfende Empfindungen tobten in seiner
Seele ; doch seine Blicke hingen wie aebaunt an Elsas
Ebenbild .

„ Wessen ist der Knabe ? "

„ Des Försters , Herr Graf .
"

„ Des alten Försters ? unmöglich ! "

„ Der alte Förster ist tobt . Der Knabe gehört dem Förster
Martin ! "

„ Der Glückliche ! " hauchte der Graf .

„ Das ist er nicht,
" flüsterte Bandel , dicht an seinen Herrn

herantretend , „ denn bei einer Verfolgung von Wilddieben

hat er sich schwer geschädigt , und sein Zustand , wie ich höre ,
ist hoffnungslos .

"

„ O , die Dulderin ! "
entrang es sich schmerzlich von des

Grafen Lippen ; nnd hastig zog er den Knaben an sich. „ Wie

heißest Du , mein süßer Junge ? "

„ Guido ! "

Ter Graf erbebte in den Tiefen seiner Seele . Also
seinen Namen hatten sie , Denen er so wehe gethan , ihrem
Kinde gegeben . Inbrünstig küßte er das Kind , und eine

heiße Zähre fiel auf die goldenen Locken nieder .

„ Warum weinst Du ? " fragte der Knabe mit naiver

Theilnahme .
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Der Graf erhob sich.

„ Bandel ! "

„ Herr Graf ? "

„ Der Knabe muß jetzt wohl heim — zur Christ »

bescherung — "

„ Gewiß , Herr Graf , und ich will auch gleich — "

„ Nein ich bringe ihn selbst hin ! "

* *
*

Nus den niederen Fenstern der Forsthänser strahlten
die Lichter des Christbaumes ; doch drinnen war es so ein¬

sam , so still , so traurig !

Da knisterte es draußen im Schnee , und daher «

geschritten kam ein stattlicher Mann , in einen kostbaren
Pelz gehüllt , einen Knaben an der Hand führend . Unter

dem erleuchteten Fenster blieb er stehen ; doch cs währte
mehrere Minuten , bis er die Fassung gewann in das Innere

des Gemaches zu schauen . Da erblickte er den Förster , mit

den unnatürlich glänzenden Augen und der fatalen Rothe
auf den Wangen , im Armstuhle ruhend ; uitb neben ihm
— o du gütiger Himmel ! — die Gute , Liebreiche , Un¬

vergeßliche , die auch diese Leibensstätte mit bem Himmels -

strahle ihrer Liebe verklärte . Sie hatte bie Linke leicht
um ben Nacken des kranken Gatten geschlungen , während
die Rechte bie offene Bibel hielt , aus der sie ihm die Kunbk

des Heils vorlas .
Ui b der Graf empfand , daß es eine Liebe giebt ,

bie hoch erhaben über alles Irdische , nur ihren reinen

göttlichen Regungen folgt ; und der Sturm in seinem
Busen wandelte sich in die Sabbalhruhe heiliger Andacht .

Leise trat er in ben Flur bes Hauses unb leise öffnete
er bie Thüre bes Gemaches , so leise , baß bas Gattenpaar
es überhörte .

„ Unb ben Menschen ein Wohlgefallen ! " schloß Elsa
ihr Vorlesen ; unb ausblickend sprach sie : „ Wo bleibt nur

ber Euibo ? "

„ Hier bin ich "
, rief ber Knabe jauchzend , indem er auf

die Eltern zusprang , „ unb hier ist noch Einer , ben müßt
Ihr sehr lieb haben , denn denkt Euch nur , er heißt auch
Guido , ganz so wie ich ! "

Unb bie beiden Genien schauten lächelnd hernieder in

dieses Gemach , wo , trotz Prüfung unb Wehe , bie Rosen

der Liebe unb die Palmen des Friedens sich zum schönsten
ChrPgeschenke verflochten . M

— 4
$
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Vermischtes . &
■* Ein finniges Meiffnachtsgefchenk fnx famillw -

kreise . Zu weich '
seltsamen Leistungeu sich der erfinderische

Mcnschengeist zum lieben Weihnachtsscst versteigt , beweist eine

Anzeige in süddeutschen Blättern , die folgendermaßen lautet :

„ Hochoriginell . Unterhaltend . Mechanisches Grimassen - Stereolkop .
Jede Photographie einer Person wird durch ein Drehwerk und
durch eine ungleich geschliffene Linse komisch entstellt : die Nase be¬
ginnt anzuschwellen und wird zum Erschrecken lang , die Backe
nimmt einen ungeheueren Umfang an , die Ohren verlängern sich ,
es bildet sich ein sogenannter Wasserkopf w s. w . Dieses Stereoskop
ist besondeis für Familienkreise sehr interessant .

"
Ja , und nament¬

lich für Brautleute und junge Ehepaare dürfte es einen eigenen
Zauber haben . Man wird gegen die Schicksalstücken gefeit sein ,
welche im Laufe der Jahre etwa an der Geliebten ihre Spuren
hinterlassen , wenn man sich mittels dieses sinnreichen Stereoskops
rechtzeitig daran gewöhnt , sie mit einem Wasserkopf zn schauen .
Und dies Alles kann man für zehn Mark genießen .

* Mir Münchener Kirr eigentlich getrunken werde «
muff , erfahren wir aus einem neuen Buche „ Unter den vier

Königen Bayerns
" von Louise v . Kobell . Da heißt es in einer

Schilderung der Zustände um die Wende dieses Jahrhunderts :

„ Der rosfinirte Biertrinker huldigte dauials in München einem feit »
lamen Brauche : er steckte eine gefangene Blindschleiche in seine »
Maßkrug , „ damit das Bier recht kalt bleibe "

. Prosit ! — Diese
Unsitte wird , wie die „ Munch . Allg . Zta .

" miltheilt , auch heute
noch geübt , in den Städten wohl nicht mehr , dagegen noch auf dem
Lande ab und zu , und sehr häufig von den Handwerksburschen , die

nicht selten eine Blindschleiche auf bloßer Brust gegen die Sommer¬

hitze tragen und sie bei Gelegenheit auch in den Maßkrug stecken .
* Die berühmte russische Nationnlsnvpe , die so weit

gekocht und gegessen wird , als e8 Nüssen in der Welt giebt , ist die

Kohlsuppe ober der „ Schtschi
"

. Täglich findet sie sich in der

Schüssel der Armen , sowie neben den feinsten Ragouts und Pasteten
auf beit Tafeln der Reichen . Weder eine politische noch „

eine

moralische Revolution war bis jetzt im Stande , den „ Schtschi
" von

der russischen Tafel zu verdrängen . Die Zubereitung ist eine sehr
verschiedene : es giebt zunächst so viele Arten des Schtschi , wie eS

Kohlvarietäten giebt . Das Hauptrecept ist gehackter weißer Kohl ,
sechs bis acht Köpfe , ein halbes Pfund Mehl , Graupen , ein viertel

Pfund Butter , eine Handvoll Salz und zwei Pfund « chlaffleüch .
Dazu ein paar Kannen Kwaß , des bierähnlichen russischen (geträntes .
Wird statt Butter Oel genommen , so entsteht der Posdnoi Schtschi ,
der Fasten - Schtschi . Außerdem giebt es noch eine Menge Abarten :

dazu gehört auch der klein - russische Borschtschi . Dem Schtschi als
Wintersuppe steht die berühmte russische Botwinge , die Sommer¬
suppe , gegenüber . Sie enthält dieselben Ingredienzien wie diese ,
ist nur kalt . In Rußland herrscht überhaupt die Eigenthümlichkeit ,
daß jedem warmen Gericht oder Getränk ein kaltes Gegenstück ent¬
spricht . So ist das Gegenstück des kalten „ Kwaß "

, der unserem
Biere entspricht , der heiße Sbiten . Ueberbaupt haben die Russen
für jede Jahreszeit eigene Suppen , ja eigene Speisekarten . Die
Fischsuppen , „ der Raffol "

, aus bem betienten Sterlet bereitet mit
etwas gesalzenen Gurken und langgeschnittencu Wurzeln , worin ans
Mehl und Eaviar gemachte Klöße schwiiuine'.!, sowie bie „ Ucha

"
,

zu welcher das Fleisch der Fische ganz sein verrieben wird , be¬

herrschen jetzt bie „ Snppensaison
" bei ben vielen lucullischen (Safts

Wählern , die mit Beginn des Winters in Petersburg stattfindeu .
Bei den 1791 von Potemkin hier gegebenen Bällen erschien stets
eine Fischsuppe im Wertste von 1000 Rubeln in einem 300 Pfund
schweren Silbergesäß . Einstmals lud sich bie große Katharina bei

Potemkin plötzlich zum Abend auf eine Sterleliuppe ein . Nun war
aber gerade zur Zeit fein Sterlet aufzntreibeu und nur aus beson¬
derer Gefälligkeit fiberlieb ein Kaufmann dem Minister einige
Fische , wofür er sich ein Gemälde der Madonna von Andreas del
Sarto ausbedungen bat , welches der Fürst und Liebling Katharinas
kurz zuvor für 10,000 Rubel erstanden halte . Dies war wohl die

theuerste Fischsuppe unb wohl bie theuerste Suppe überhaupt , die

je gegessen würbe
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Amtliche Anzeigen

Geschwister Oppenheimer ,
Saalgasse 1 ( bis 1 . April ) Saalgasse 1 .

Von jetzt bis 1 . April verkaufen wir alle an Lager befindliche Waare , sowie Maass - Korsetts mit 10 ®
/o Rabatt .

Geschwister Oppenheimer , Saalgasse 1 . 21103

Ball - Korsetts , Konfirmanden - Korsetts in grösster Auswahl .

Bekamtnlllchilllg

Seelgen .

öffentlich gegen Bc
Wiesbaden , ijembtr 1893 .

Gütcr - Empfangsstelie »

Bekanntmachung .
Di « Ausgabe der gewöhnlichen Packet « an die Abholer rc . findet

während der diesjährigen Weihnachtszeit vom 19 . bis einschließlich
25 . Dezember nicht am Packctannahnicschalter , sondern tu dem

Laden des Hauses . Rheinstraße 23 " statt .
Wiesbaden , den 18 . Dezember 1893 .

             Kaiserlicher Postamt . Tamm .

Kosten -Tarif der Sinkkasten - Reinigung .

Auf die Dauer eines Jahres berechnet .
1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer

a . bis zur mittleren Größe (0,4 m Durchmesser )
b . über mittlere Größe

ß . Sinkkasten mit freistehendem Eimer
a . bis 0,40 m Durchmesser
b . über 0,40 m Durchmesser

8 . Sinkkasten mit hängendem Eimer
a . bis 0,40 m Durchmesser
b . über 0,40 m Durchmesser

t . Kcllerstnkkasten
a . gemauerte ohne Eimer
b . von Thon oder Eisen mit Eimer

Bekauutmachung .
Am Sonntag , den 2t . Dezember , sind die Packetannahnwstellen

bei tat hiesigen Postämtern in demselben Umfange wie an Wochen¬

tagen für den Verkehr mit dem Publikum geöffnet . Die Packetaus¬

gabe und Packetbestellung findet an dem genannten Tag « ebenfalls

in derselben Ausdehnung wie an Wochentagen statt .
Wiesbaden , den 18 . Dezember 1893 .

Kaiserliches Postamt . Tamm .

Bekanntmachung .
Hauskehrichtabfuhr rc . betr .

Um vielfach vorgckommeaen Jrrthümcrn für die Folge vor -

zubeugen , werden die HauScigenthümer crgcbenst darauf aufmerksam
gemacht , daß die Beiträge für die Hauskehrichtabfuhr durch dir
Stadttasse von denselben so lang « weiter erhoben werden , bis eine
definitive Abnicldung beim Stadtbauaint , Zimmer 48 , erfolgt ist .
Sie Abmeldung ist erforderlich , sowohl beim Austritt aus dem
Abonnementsverhältuiß , als atich beim Verkaufe des brtr . Hauses .

Wiesbaden , dm 5 . Dezember 1893 . *

Der Stadtingenieur . Richter .

Samstag , den 23 . r>. M . , Bormittagö 11 Uhr , wird
auf dem Tauniisbahnhof hier

ein Wagen Nußkohle »

Mittwoch , de » 27
, Dezbr . ,

Vormittags

11 Uhr , lasten die Eheleute Privat . Moritz Wetteng -el aus
Friedrichshafen a B . - S . , vertreten durch Herrn Rechtsanwalt
ÜLellerhoa , Wiesbaden , ihr in hiesiger Gemarkung belegencS
zweistöckiges Landhaus mit Zubehör und Garten , 15 ar
979 m haltend , genannt

„ Billa Friedrichsruh "

,

belege « an der Wiesbadener Str ., zwischen Gustav Ullrich
und Christian Frey , durch den Unterzeichneten im hiesigen
Kathhaussaalr freiwillig vcrsteigerit .

Sonntnberg , 18 . Dezember 1893 .
Der Bürgermeister .

5 . Regmrohrsaudfäuge
ß . Gemauerte Fettfänge

a . größere ( über 0,29 m Durchmcster )
b . kleinere

7 . Gewöhnliche Fettfänge ( Eisen oder Thon ,
8 . Wastcrverschlufse (Putzsyphons )
9 . Pissoirfiukkasten , sowie sonstige , stinkende Abgang - ent -

halteude Wasserverschliisfe
NB . Außergewöhnliche Falle und Verhaltmste unterliegen be¬

sonderer Bestimmung der Einheitssätze durch das Stadtbanamt nach
den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen

Grundsätzen . ( So ist z . B . der Mindcstbetrag , zu welchem die Stadt

eine Reinigung übernimmt , 3 Mk ., d . h . , für Hosraitheil mit nur

einzelnen Objecten , deren Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung

zusammen weniger als 3Mk . ausmachen , ist der Mindestbetrag von

3 Mk . zu entrichten .) Falls bei der ersten Reinigung mehr Kosten

entstehen sollten , als die gewöhnliche Reinigung verursacht , so sind
dies « Mehrkosten besonders zu vergüten und es erfolgt hierfür be¬

sondere Anforderung . Nach pos . 4 werden alle in Souterrain «

Räumlichkiten liegende Sinkkasten ober * Fettsänge berechnet . Für

diejenigen Grundstücke , deren Sinkstofsbehältcr bereits durch das

städtische Reinigungsnuternchmen gereinigt werden , ist eine erneute

Anmeldung nicht mehr erforderlich .
“

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1893 .

stadtbanamt , Abtheilunst für Straßenbau .
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Betanntmachnng .
Er wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß hier -

selbst am Sonntag , de » 31 . d . SB . , die Vcrkaufszett für den

Handel mit LebcnS - und Genuß - Mittel » ( rittschließltch

Cigarren ) und für den Papier - ( Gratulattonskarten )

und Blumen - Sandel auf die Zeit von 3 bis 7 Uhr Nach¬

mittags ausgedehnt worden ist .
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1893 . .

Königliche Polizei - Directton . Schutt « .

Bekanntmachuli ^ ,
betreffend die Privatnnpfnngen .

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachnngeu werden

diejenigen Herren Acrzte , welche im Lauf « dieses Jahres Impfungen

bezw . Wiederimpfungen vorgenommett haben , hierdurch daran

erinnert , daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens zum
5 . Januar 1894 bei der unterzeichneten Behörde cinzurcichen find .

Ferner werden diejenigen Eltern , Nflegeeltern und Vormünder ,
deren impfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank -

heit pp . nicht zur Jntpfnng bezw . Wiederimpfung gelangt sind ,
ausgetordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschricbenen
Nachweis , falls solcher nicht schon erbracht ist , tnt Polizet -

DirrctionSgebäud «, Zimmer No . 16 , vorzuleacn . Auch wollen die

Elter « u . f . w ., deren Kinder und Pflegekinder tut Lause dieses

Jahre » außerhalb Wiesbaden geimpft bezw . wieder geimpft sind ,
solches wie vor Nachweisen .

*

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1898 .
Königliche Polizei -Direction . Schütte .

Bekanntmachung .
Im Hinblicke auf da » demnächst beginnende neue Quartal

werden hiermit diejenigen Hanseigcnthümer , Hausverwaltcr oder

&
Pächter , welch « wünschen , daß die Reinigung der Sand - und Fett -

>e in ihren Hosraithcn durch da » Stadtbauamt auf ihre Kosten

erkstelligt wird , gebeten , die hierzu erforderlichen fchristlicheit oder

auch mündlichen Anmeldungen , wenn angängig , gefälligst schon jetzt
besorgen zu wollen , damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen und
alsdann sofort zum 1 . Januar mit den Reinigungen begonnen
werden kann . Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzeu .

Ein Sopha , wenig gebr ., d . zu vk . Goldg . 8 . Dieinecke . 24959

u . 3 Mk . H . Mayer , Schillerplatz ,
Confect , Mrs . P . R . DeviS eine ., „ „
Spielsachen , H . Schnell Cigarren -Abschnitte , Frau Philipp Frey , :
Wwe . 5 Mk ., Ungern 5 Röckchen n . 6 Paar Strümpfe , H . Kfm .
Gg . Hofmann 4 Hemden , 2 Schürzen , 8 Paar Strümps «, 2 Paar
Handschuhe , 1 Wall . Jäckchen , 1 Paar Stauchen u . Flanell , Fra «
Louise Engel , Wwe . 7 Mir . Baumwollbiber , H . Bäckermeister
Th . Schwcisgnth Lebkuchen ; durch die Expedition des Wiesb »
Tagblattes von R . Bachmayer 20 Mk ., C . u . H . R . 5 Mk ,
v . C . K . 5 Mk ., S . 20 Mk . , Ungen . 3 Mk ., K . W . 1 Mk .

Indent wir auch für diese Gaben herzlichst danken , laden wir
die Freunde der Anstalt zu der für btt Tageökittder Samstag ,
den 23 . l . M . , u . für die HauSkiuder Sonntag , de «
24 . I . M . , jedes Mal ttm 4 Uhr Nachmittags deginncnd ,
stattsindenden Bescherung « » durch ergebenst et « . 395 t

Der Borstand .

Zur Wcihnachts - Beschecrung sind uns weiter freundlichst
zugesandt worden : Durch Herrn * . Dresler von Fri . A . 8 . ;

10 Mk . , von Ungen . 5 Mk ., von H . Dr . Wandert de Pniseau 5 Mk ^
von H . Schuhm . Thoma 1 Paar Pantoffeln ; durch Herrn Pfarrer :
Eiickel von Fran Weber 2 Mk ., der russischen Ktrchengcmeindk
durch Herrn Propst Protopopoff 5 Mk ., Frau A . St . 2 Mk . ; durch
Herrn Bürgermeister Hess von W . U. R . 5 Mk . ; durch Herrn
Prälat Ur . Heller von Frl . Bachmeyer 20 Mk . ; durch Frau
Professor Borgmann von H . Bartholomay einen Check von

Verloren .
Ans dem Wege Elisabethenstraße , Taimusstratze , an dem Koch -

brttnneit vorbei nach der Langgaffe ein großer blauer Steiu aus
einem Armband verloren . Gegen gute Belohnung abzugebett
Elisabethenstraße 15 , 1 .

Nürnberger Neueste Nachrichten .

Tägliches Publikations -Organ ersten Ranges ,

S . Jahrgang .

Organ für Nürnberg und Umgebung »
Organ für Nord - Bayern »

Organ für Behörden , Bahnen , Banken , Institute ,
Vereine und Gesellschaften »

billigste , reichhaltigste und verbreitetste Zeitung mit den beiden Gratis -

Beilagen „ Nürnberger Familienblätter " u . „ Humoristische ^ 4
Wochenblatt "

, illustrirt , acht Seiten stark .

Alle Postanftalten nehmen Bestellungen entgegen .
Vierteljährlich nur Mk . 1 .30 .

100 Dik ., h . Kfm . Wolf 12 Porzellan -Teller u . 12 Porzellan - Becher ,
Frau Dr . Lossen Röcke , Frau Director Berckenkamp 15 Mk ., Fran
SanitätSrath Dr . Seybert Confect , Bilderbücher , Spielsachen und
12 Puppen ; durch Fran A . Eichhorn von H . Oberlandes - ■
aerichtsrath Lenz 5 Mk ., Frau AntheS 5 Mk . u . Confect , von

Ungen . 3 Mk . , von Frau K . Schramm 3 Mk . ; durch Frau Land -

gcrichtsrath Heim von Fran Director Rumpf 2 Puppen , von
Frau C . K . 3 Mk ., Fran Pfarrer Michels 3 Mk ., Frl . v . Scheibler
6 Biberkleidcheii , 6 Schürzen n . 6 Paar Strümpfe , von Fra » 1 -
B . Steeg 1 Kinderklcid , 1 woll . Rock , 2 Schürzen , 4 Paar Strümpfe ,
12 Taschentücher , 2 Paar Unterhosen , 2 Kappen , 4 Paladine ,
2 Nähkastcn u . eine Anzahl vielfachen ; durch Frau Halle
von Frau Christine Birk Wwe . 10 Mk . ; durch Frau Baronin
von Knoop - von N . N . 6 Paar Strümpfe , 2 Röcke ,
2 Hemden , 6 Taschentücher , voa Frl . v . Scherff 5 Mk ., Frau
Johanna Becker Handschuhe , Unterhosen , Halstücher , Strümpfe , -

Gamaschen tt . Spielsachen ; in der Anstalt abgegeben ; H . A . Dams
14 Mir . Läufer tt . 1 Pult - Vorlage , H . B . 5 Mützen , H . Scheid
1 Rock , H . Steil Kämme n . 8 Mk . , Ungen . getragene Kleidungs¬
stücke , H . Bäckerin . Boffong Lebkuchen n . Confect , H . Schuhm .
Huck 1 P . Schuhe tt . 2 Kistchen Cigarren -Abschnitte , H . Kfm . ]
I . Müller 2 Kappen , 2 Hüte , 2 Pelzkragen , Ungen . 1 Burg :
Frau H . Weygandt Confect n . Lebkuchen, H . Lehrer Laue »
1 Mk ., Frau Schweitzer Kölbchen , Bilderbücher n . Balle « ,
H . Kfm . Schellenberg Schnlutensilien , Bilder und 1 Mappe
mit Fröbcl

' schen HandarbeitS - Beschäftigungen , H . Landwirth
Wintenncyer 1 Mahne Achsel , von Frau A . H . Linnenkohl , Wwe . :
4 Psd . Kaffe «, 4 Pfd . Zucker , H . Schardt Knöpfe , Stecknadeln und
Einreiher , von W . M . 1 .50 Mk ., H . Bauer Cigarren - Abschnitte ; ;
Fran von H . S . 10 wollene Röcke tt . 4 Schürzen , aus der Sammel - ;
buchse der Bietor ' schen Schule 2 .84 Mk ., von R . B . 2 Mk ., Ungen .
1 Kleidchen , 2 Schürzen u . 1 Unterröckchen , Ungen . 1 Korb Aepfrl"

«ine große Parthie Lebkuchen u . \
Parthie getragener Kleider und

Winden - Anstalt .

Zur Weihnachtsbescheeruug sind weiter eingegattaen : bei Hin .
Stadtrath Steinkaiiler von Fran N . Hagen 10 5DZL Hrn .
F . Weyrauch 3 Mk . , Hrn . H . Leicher 1 Dutz . Kragen , 3 Shltpst
Taschentücher u . Schürzenstoff , Frau Landger . -Dtrector Bercken -
kamp 15 Mk ., durch Hrn . Rechtsauw . Frey aus einem Vergleich
6 Mk ., bei Hrn . Prälat Dr . Keller von Frl . Bachmeyer
20 Mk ., Hrn . Sauitätsrath Dr . Bertram 4 Mk . , Frl . M . Ricker
3 Mk . , bei Hrn . Enders von Hrn . Victor Knöpfe , Litzen , Nadeln ,
Beinlängen , Hrn . P . G . 3 Mk ., Hrn . Joh . Engelmann 3 Mk .,
Hrn . Theod . Werner 2 Mk ., Ungen . 2 Mk ., Frau M . 20 Mk .,
Hrn . Lehrer Leonhard 1 Mk . , H . L . 2 Stoffrcster , Hrn . H . Hertz
1 Stück Barchend , bei dem Tagbl . -Berlag von F . Z . 20 Mk .,
Hrn . Ad . Schmitt 3 Mk ., Frau E . Schmidt 2 Mk ., Frau von
Maaßen 20 Mk ., Hr . H . Buschmann 5 Mk „ Hrn . SB . Cropp
5 Mk ., W . V . 10 Mk ., Frau Dieck 10 Mk ., Herrn Otto mar
Köhler 10 Mk ., E . W . 5 Mk ., St . St . 2 Mk ., Frl . A . Bachmeyer
20 Mk ., H . R . 5 Mk ., S . 20 Mk ., v . C . K . 5 Mk ., Frau Wwe .
L . in Dotzheim 1 Mk ., Frau H . B . 4 Mk ., K . W . 1 Mk ., Hrn .
Gottschalk Mützen , Nadeln , Knöpfe , Litzen , im Blindenheim
von Herrn Director Warst 3 Mk ., Herrn Kötwer 21 Kragen ,
Ungen . 1 Mk ., Frau Abeag Lebkuchen , 6 Schürzen , 1 Pfd . Strick¬
wolle , Ungen . eine große Parthie getragener Herren - und Damen -
Kleidungrstückc , Jaquetts , Hosen , Untrrröcke , Fran Weygand Leb¬
kuchen und Backwerk in der Blindenanstalt von Herrn Ch . Gaab
10 Mk . , Herrn Kaufm . Bormaß 5 P . Strümpfe , 2 Shawls ,
1 Kapntze , Mützen und Kragen , Herrn Gebr . Schellenberg 2Hand -
u . 3 Mundharmonikas , Ung . ShlipS und Bänder , Herrn C . W . Potds
Lichtchen und Seife , Herrn W . Thomas 1 Schürze , 8 P . Strümpfe
2 Kaputzen , 1 Bloufe , 2 Taillen , 2 Tücher , Herrn O . Blumenthal
d . Frl . v . Röder Litzenreste , Strickgarn und Kinder - Höschen ,
Ungen . 1 Mk ., Herrn J . Haas 4Kopfhullcn , 2 Röcke , 2 Stoffrestcr ,
6 Wt ter Kleiderstoff , Ungen . 2 Herren - und 2 Frauen - Hemden ,
Strümpfe , Herrn Hemmer 1 Muff , 1 Unterrock , 1 Kapntze , Herrn
Dams 1 Vorlage , 12 Meter Läufer , Herrn 81. Gärtner Lichtchen
und Seife , Herrn Probst von Protopopoff 5 Mk ., Herrn Enders
Punschessenz , Taback und Cigaaren , R . B . 3 Mk .

Indem wir auch für diese Gaben unfern herzlichsten Dank
aussprechen , laden wir die Freunde der Anstalt hierdurch zu der
am Samstag , dc » 23 . l . M . , Nachmittags 4 Uhr , statt -
findenden Beschecruiig unserer Zöglinge ergebenst ein . 421

___ ___ _______________________
Der Vorstand .

® kin <ler - I8e wahr anstatt .

Ev
. inner - und Jünglings- Verein

.

482

HH Heidelberger
Von heute Abend ,

6 Uhr ab : Bock - Gier
6

der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden .

2 . Christtag , 8 Uhr SlbeadS r

Mmilien - Abend
im Ev . Vereinshause .

Freunde und Gönner des Vereinshauses herzl . willkommen .

Die billigste und verbreitetste unparteiische
Zeitung für Heidelberg und Umgegend , sowie das
Bad . Unter - und Hinterland ist das

Heidelberger Tageblatt
( General - Anzeiger )

mit dem wöchentlichen Unterhaltungsblatt „ Alt -Heidel¬
berg “ ( Perkeo ) .

Verkümligiings - Blalt flir E » Amtsbezirke .
kW

- Das „ Heidelberger Tageblatt “ erscheint täglich ,
äusser Montags und hat unter allen in Heidelberg

erscheinenden Blättern
nach a eislich die grösste Abonnentenzalil .

Täglicher Versandt nach über 500 Orten .
Abonnementspreis : I Insertionspreis :

nur Mk . 1 . 65 I 15 Pf . pr . 6 - gespaltene
frei in ’s Haus pro Quartal . | Petitzeile . — Reclamo 30 Pf .

ZeitungS - Makulatnr für Tagbl . - Berl .

Tägliche Auflager 12,000 .

ZtraWnrger Kürger - Zertung .

Freisinnige Tendenz .
Gelesenste Zeitiing in Straßburg und Umgebung .

Eingeführt in alle Volkskrcise Elsaß -Lothringeus u . Badens .
Abonuemeut vierteljährlich 1 Mark 65 Pf .

Inserate haben den größten Erfolg und kostet die Pctitzeile
nur 20 Pf .

Pie lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Qnartseiten stark , reich
illustrirt und können zum Preise von 75 Pf . Vierteljahr ! ,

durch jede Postanstalt bezogen werden .
Probebliittcr gratis und franco .

24955

Almcria - TrMbeu ,
Maronen ,

Wiener Gebälk empfiehlt billigst

D . Fsichs , VGi ’ m . Th . lieber ,
Saalgafse 8 , Ecke der Wcdergasse .

Nürnberger Lebkuchen
von H . BEäberlein per Packet von 10 Pf . an ,

Orangclu , Feigen . Datteln
,

Fränkischer Kurier
Gegründet 1833 . | Nürnberg 60 . Jahrgang .

Amtsblatt der Stadt Kiirnberg .

Angoselienste und verbreitetste Zeitung des ganzen
nördlichen Bayern .

^ Voclientlich IS grosse Ausgaben mit zwei

Unterhaltungsblättern .
Telegr . Specia,dienst und Origänalbericlite

von allen Hauptplätzen der Welt . .
Volkswirthschaftliche und Handelszeitung .

Gewähltes wissenschaftl .Feuilleton . Spannende Erzählungen .

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere .

Insertion « - Organ allerersten Ranges .

Abonnements nehmen alle Postanstalten zu Mk . 4 . pro
Vierteljahr entgegen .

Während den Feiertagen :
Prima Hammelfleisch und Kalbfleisch zu billigen Tagespreisen
beim Metzger Fritz , Römerberg 30 .

Schulranzen ,
eine Partbie , sehr billig zu verk . 64 . Mavid , Bleichstraße 12

Samstag , den 23 . Dezember er . ,

Morgens 10 Uhr ,
wird auf dem Taunusbahuhofc dahier ein Doppel - Waggon
Nußkohlen 11 wegen Annahmeverweigerung öffentlich gegen gleich
haare Zahlung versteigert .

Wiesbaden , 22 . Dezember 1893 .
Sckleidt , Gerichtsvollzieher .
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Turn - Gesellschaft
,

Trauringe Haarkette «

Pf .

24902

Karl Erb
,

Mr - straße 12 .
Handelszritung .

Webergasse 34 . 24909

Die vielseitigen Fälschungen

■
Wahl seiner läeferanten

ZMg - KkiMlMU

Höchst praktische WeihnachtsgeschenkeHattenheimer M . — .65

u . s . w . per Fl . o . Gl .

Ein wickel - Seiden - Papiere
Telephon Zio . 258 . 23406

Bitte !

■■

n

n

n

»

35
40
40
18
90
80

bei
"
Wein haben mit Recht grosses Misstrauen

erweckt und es ist deshalb nicht genug darauf
aufmerksam zu machen , in der

Zu Weihnachts - Geschenken
Uhren ,

Gold - « . Silberwaaren ,

( weiss und farbig )

von 500 Bogen Ab jedes Quantutri ,

W . Beuerbach , Uhrmacher ,
Ellenbogengaffe 15 .

« ? • Bapp , Goldgasse 2 ,
Weinbau , Weinhandiung u . Delicatessengeschäft .

Almeria - Trauben per Pfd . 80 Pf ,

Französ . Waltnüsie „
Amerikanische Nüffe „
Taselmandeln , ,
Haselnüsse „
Taselfeigcn „
Calis . Datteln „
Jtal . Maronen „
Messina - Citronen , Stück 8 Pf . , Lutz
Schöne Drange « , Stück 7 Pf . , Dntz .

in großartiger Auswahl .

sind die so beliebt gewordenen Kistchen in elegantester Ausstattung von 6 , 12 , 25 re . sortirtcn Flaschen : Wein ,
Champagner , Cognac und Südwein und offerire solche zu Mark 10 , 15 , 20 , 30 , 50 rc . Auch werden solche
Kistchen auf Wunsch besonders sortirt . Für feinste , beste Qualität und absolute Neinhcit wird garautirt . 24404

Weinhandiung 5 ®
. Weil weher ,

28 . Nicolasstraße 28 .

Bayerischer Kurier
38 . Jahrgang .

Erscheint täglich früh 6 Uhr .

28 „
60 „
1 . 20 Mk .

Wilhelm Engel » Langgasse 9
,

vie - i - vis der Schützenhofstratze .
Ein sehr willkommenes Weihnachtsgeschenk ist eine

goldene Herren - oder Öamen - Khr mit neuester Kette .
F Dieselbe kauft man zu Fabrikpreisen mit jahrelanger Garantie
für richtig gehenden Gang und vorzüglich abgezogene Werke . 24469
Rur Langgasse 9 . Bitte auf Firma u . Hausnummer zu achten .

Reichhaltigstes n . bestinformirtes Blatt Münchens .

Grotze landwirthschaftliche Zettuug ,
welche alle landwirthschaftlichen Fragen ausführlich und

eingehend erörtert .

„ 2 .40

Bremer Cigarren ! 23823
Vorzug ! . Qualitäten . Heinrich ♦Jerritzen , Bremen . Lager :
Wiesbaden , Schützenhofstr . 3 . Filialen : Neugasse 2 , Langgasse 31 .

1 .40

1 . 60
1 .90

2 . 40

sehr preiswürdig « e E . Sefiellenberg
’
sehe Jiof - Buehdruckerei

,

Wiesbaden , Langgasse 87 .

Lorch . Bodenth . M . 1 . 15
Hochheimer „ 1 . 30

Das unterhaltendste Münchener Blatt
und trotz seines großen Umfanges die billigste Münchener Zeitung
ist der

General - Anzeiger
der kgl . Haupt - u . Residenzstadt München .

Derselbe bringt täglich das Neueste und bietet für die Frauen
seiner Abonnenten eine

große tägliche Unterhaltungs - Beilage
„ Mir unsere Frauen "

mit den schönsten Romanen , Novellen , vielen Rathschlägen und den
besten Recepten . Bei der Post abgeholt kostet der General - Anzeiger
Mk . 1 . 50 int Vierteljahr , frei in ' s Haus zugcstellt durch die Post
Mk . 1 . 90 im Quartal .

Oelgemälde
der bedeutendsten deutschen , italienischen und französischen
Meister offerirt als passendste Weihnachts - Geschenke zu
ganz besonders reduzirten Preisen in denkbar größter
Auswahl 24615

F . Klipper .

21 . Webergasse 21 .

Entree frei .

Ein Posten Cigarreu , Cigaretten , Cognac , Sect
und Wein wird vor den Feiertagen , um schleunigst zu
räume « , ganz außerordentlich billig abgegeben . Ebenso
ein gr . Posten schwedischer und Wachszündhölzer .
Näh . im Tagbl .- Verlag . 24800

Zum Backen
empfehle

fft . Mehl per Pfd . 24 , 22 , 20 und 18 Pf . , bei Ab¬

nahme von 5 Pfd . per Pfd . 2 Pf . billiger ,

Rosinen , Corinthen , Sultaninen ,
gest . Zimmt , sämmtliche Sorten Zucker zum

billigsten Preise ,
große Mandeln per Pfd . 90 Pf . « . Mk . 1,10 .

Ohr . Keiper ,

Einen spannenden Roman gratis « nd franco
erhält jeder neu eintretende Post -Abonvestt auf seinen Wunsch gegen
Einsendung seiner Post - Quittung u . 20 Pf . in Briefmarken für Porto
von der Expedition des General - Anzeiger sofort zugesandt .

Gelegercheitskauf .
Musikwerk ( neu ) , sedes beliebige Stück spielend , bill . abzngeben .

51 . » Bring , Uhrmacher , Michelsberg 20 . 24833

Tiselideeken ,
schönste Dessins , von Mk . 3 .50 per Stück an ,

Pliisclidecken von 15 Mk . an
empfehlen 22787

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 und 10 .

B is Weihnachten auch Sonntags offen .

Anmeldungen
zur Erlernung der Gavotte und

Wiederholung des llenuet ä la

reine unter Leitung des Herrn
Fritz Heidecker werden bei

unserm Mitgliedwart Herrn I - ndtvix
Becker , Kl . Burgstraße , bis zum

3 , Januar n . I . entgegengenommen .

Beitrag ä Person 2 Mark .
Wir ersuchen ergebcnst um zahlreiche Bethelligung . 287

Der Vorstand .

Das schönste Festgeschenk
für die Familie isi ein geschmücktesFäßchen , m . ächten , Astrachan .
Caviar gefüllt , von */ « bis */ « Pfd ., oder eine feine Braunschweiger
Klackwurst von V- bis 4 Pfd . schwer , achter Cognac , fft .
Punsch - Essenzen und Liquenre rc . Ferner empfehle mich zum
Liefern ganzer Festessen , Diners , Soupers , foiuie einzelner
Plätt ?« . Täglich frischen Aufschnitt , prima Holl . Anstern .

Delikatesten - u . Kochgeschäft JS . W inter ,
Ecke Adolphsallee und Adelhaidstraße .

Weinrestaurant . — Austernsalon .

, ,

» i . io

Johannisberger „ 1 . 30

Geisenheimer

Zeltinger
Winkeier

Laubenheimer
Lorcher

Deidesheimer
Graacher

Erbacher

Niersteiner

pvl - jpyv * IlOy äV WJW VI *P
Rosinen , Tultanini , Corinthen re . ,
Citronen , Citrouat , Orangeat billigst . 24330

A
"
WTS « » vsr Ecke der Karlstraße 22 und

• -V ® 9 Sldtlhaidstratze 46 .

- .65
- .70

. 80
- .80
- .90
- .90

Einen wirklich guten Hosenträger kauft

man am billigsten bei Aö Stoss . Tannus -

iraße 2h , ( Block '
schcs Haus ) . 24337

Rüdesheimer

Ranenthaler

Rauenth . Berg
Rüdesh . Berg

4 .50 , 5 .— , 6 .— , 8 .— , 10 . -

stets frisch bei 24073

A . Schirg ( Carl Mertz ) ,

Schillerplatz .

des

„ Wiesbadener Tagbkatt
'

( Bezugspreis so Pf . monatlich )

befinden sich in

Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Erdenheinr : Ortsdiener Stahl , Kloppenbeimerstraße .
Rambach : Heinrich Hecht , Sackgasse 55 .
Schierstcln : Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
Sornrendergr Philippine Wiesenborn , Thalstraße 32 .

PF *
Billigster Hnt - Berkanf

Römerberg 37 ( kein Laden ) .
Sorgfältigste Ausführung aller Reparaturen an Filz - und

Seidcnhüten von F . Jcschke , Hutmacher . 24112

Verhältnisse halber
sind billig zu verkaufen : 1 goldene Herren - Uhr mit Kette , 1 Her !
und 1 Damen -Brillantring , 1 Paar Brillant -Ohrringe , 1 Ar *

band mit Brillanten , 1 goldene Damen - Uhr mit dto . Kette u .
1 Brillant - Broche . Anzusehcn Lehrstraße 16 , 1 St . links .

Mit wöchentlicher feuilletonistischer Beilage :
„ Der Familienschatz "

, Fcuillcton -Zeitung .

Trotz seiner Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit kostet der
Bayerische Kurier

itur Mk . 2 . — per Quartal
bei der Post bestellt und abgcholt , darf also mit Fug
und Recht die

billigste große Zeitung Bayerns
genannt werden .

Insertionen aller Art finden im Bayer . Kurier
die weiteste uud wirksamste Verbreitung .

Bitte verlange « Sie per Postkarte Probenummer ,
die Jhueu sofort gratts n . franco zugestettt wird !

v Wer will einem seit 10 Jahren total erblindeten , mit Gelenk¬
rheumatismus behafteten , vollkommen mittellosen alleinstehenden
Maurer eine Weihnachtsfrcnde machen ? *

\ Dotzheim . Au ler , Pfarrer .

ISymphonion
8X » Ä | I

Fabrikpreis ! 24488 g ®

Gustav Walch
, Kranzplatz 4 . st

Butter butter
^
Mk .^ .SO,

"
ff .

"
r . Bienenhonig Honig

Mk . 4 .8p F . Koch , Molkerei , Tlustc ( Oesterreich ) .

besonders vorsichtig zu sein . — Wie bekannt ,
habe ich mir es stets angelegen sein lassen ,
nur garantirt reine Weine , theilweise eigenes
Wachsthuml in den Handel zu bringen und

empfehle auch jetzt wieder nachstehend ver¬
zeichnete Sorten , als besonders preiswerth ,
reell und unter Garantie absoluter
Reinheit :

1686er Weiss - Wein
(eigenes Wachsthum ) a 60 Pfg . per Flasche
ohne Glas als vorzüglichen Tischwein ,
f '

erner als feinere und feine Weine :

Nachweisbar größte Abonnentenzahl

aller Rheingancr Blätter .

Zn Insertionen für den Rhcingau u . Umgegend
ist der seit 1849 in Eltville u . Oestrich erscheinende

Uheingauer Sürgerfrermd
( Gratis - Beilage : „ Jllustr . Plaudcrstübchen

"
)

bestens zu empfehlen .

Derselbe ist Organ des König ! . Landrathsamts zu
Rüdcshei « », sowie der König ! . Amtsgerichte zu Eltville
und Nüdesheim und hat den umfangreichsten Leser¬
kreis aller im Rheingau erscheinenden Blätter . Inserate
finden deshalb die weiteste Verbreitung uud erzielen er¬
fahrungsmäßig den besten Erfolg .

Preis der 5 -spaltigcn Zeile 10 Pf .
mit entsprechendem Rabatt von 4 - mal . Aufnahme an .

Eltville u . Oestrich .

Expedition des „ Rheingancr Bürgerfrennd " .

Gesellschaft Amicitia .

Sonntag , den 24 . Dezember , 9 */, Uhr : Weihnachts¬
feier mit Christbanntverloosnug im Vereiuslokal ( Herrenabend ) .
Am 1 . Feiertag , Nach in . 4 Uhr : Familienfeier auf dem Bierstadter
Fclsenkellcr . Der Vorstand .

Versorgungshaus für alte Leute .

Durch Herrn Sicucr - Assistcutcn a . D . Aug . lleymach
empfingen wir ein Legat von 200 Mk . der verstorbenen Frau
Oberförster Elisabeth Heyinach , was wir mit herzlichem
Danke und dem hoffnungsvollen Wunsche bescheinigen , haß uns für
unsere erweiterte Anstalt noch viele solcher hochherzigen Gaben

zugewendet werden möchten . 367
Wiesbaden , den 22 . Dezember 1893 .

Der Verwattnngsrath .
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B

Gg .
Otto Rus

.

Uhrmacher ,

Inhaber des

0 . Theod . Vsziier
' schen

Uhrengeschäfts
( flcgr . 1863 ) ,

Mühlgasse 4 .

Zu bevorstehenden
Weihnachten

bringe mein Lager

aller Arten Uhren
in empfehlende Erinnerung .

Zusicherung gewissenhafter und aufmerksamster Be¬

dienung . 24329

Zu WeitaMs - und Neujahrs -

Trauringe , Verlobungsringe , Trauringe .

Noch von keiner Coneurrenz übertroffen , sauberste ,
beste Herstellung , schönste Goldfarbe , schwer breit massive Ringe ,
jeder Ring ist mit cingehanenem Goldgehalt - Stempel versehen ,
Preis billiger als sonstwo , über 300 Stück auf Lager , neue
Anfertigungen fortwährend .

Man kaust Trauringe am besten und billigsten beim Gold -

arbetter , nicht bei Zwischenhändlern . 24468

Wilhelm Engel , Goldwaaren - Fabrikant ,

nur Langgasse 9 .

Bitte genau Langgaffe 9 , der Schützeuhosstraße vis - a - vis ,
; n achten .

Zu Festgeschenken
empfehle

Cigarren und Cigaretten
in Packungen v . 25 , 50 und 100 Stück . 24822

Sortimentskisten in eleganter Ausstattung .

Wilhelmstrasse ,
• -8a 111 ^ im Kaiserbad .

Chriftdaum - Schnee ,
absolut nicht brennbar ,

K>6 Feuersgesahr ausgeschlossen , prachtvollste Zierde des Weihnachts -

umcs , glitzernd wie Naturschnee , empstehlt / 24332

Taunusstrabe 2b . A . Stoss , Block ' sches Haus .

M . Max Döring ,
Uhrmacher

,

20 . Michelsberg 20 ,

empfiehlt sein großes Lager in Uhren , Ketten ,
Gold - n . Silberwaaren .

<r Stw . Herren - u . Damen - Remontoir - Uhren v . 12 Mk . an .

y Rickel - Nemontoir - Uhren , vergold . Werke , „ 8 „ „
e Goldene „ „ „ 24 „ „
L Wand - und Wecker - Uhren (gut gehend ) „ 3 „ „
« Trauringe , massiv Gold , . 4 „ „

k
Ketten , Ringe , Brochcn , Ohrringe .-
Medaivons -Haarkettenbeschläge re .
in größter Auswahl zn anerkannt allerbitligsten Prersen .

HP Werkstätte für Uhren und Schmncksachcn jeder
Art . ""W 24340

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit empfiehlt zu
bedeutend reduzirten Preisen Geschenke in jeder Preis¬
lage

iFerd . Mackeldey , Wilhelmstr . 32 ,

Bijouterie - , Galanterie - , Lederwaareu - u . Luxus -

Artikel , China - und Japanwaaren .

Speeialitätr Schmuckwaaren und Portefeuilles .

5F Große MeiynoW - Ausstellung .

NB . Einzelne Artikel , welche ausgebe , verkaufe reell

zu und unter Fabrikpreisen . 23632

Fr . Weber
,

Uhrmacher
,

12 . Moril zstrasse 12 ,

empfiehlt

Taschenuhren von 8 Mk . an ,
Wecker von 3,50 Mk . an ,

Begulatenre von 12 Mk . an .

Besonders empfehle Trauringe . Ulirketten , BSaar -

kettenbeschlase , Medaillons , Hinge , Arm bänder ,
Drochen und Ohrringe , sowie alle Arten Schmeick -

saclicn zu aussergewöhnlich billigen Preisen . 24548

Grösste Auswahl . Billigste Preise .

giDtgtn ßünHittjer GksUstsMsgadk
werden sämmtliche fertige

9 Herren - u . Knaben - Garderoben
zu außergewöhnlich billigen Preisen und in guter Per -

M arbcitun = abgegeben .

R Ein Posten Herren - Hüte ,

gg nur letzter Saison , weit untcrm Preis . 24608

M * Walter ,
3 . Michelsberg 3 , nahe der Lauggasse .

Reihe wisscnswcrlher und practisch ausnutzbarer
m Bank - und Producteuhandelsverkehr .

Was bringt die

Dank - n . Handels - Zeitung ,

welche siebenmal wöchentlich herausgegeben wird und bereits
im 40 . Jahrgange erscheint ?

Täglich aus allen Theilen Deutschlands und des Auslands ,

spccicll Oesterreich - Ungarns , Rußlands , Englands , Frankreichs ,
Rumäniens , Amerikas re ., ausführliche und erschöpfende Original -

Correspondcnzen und Original - Depeschen aus allen Gebieten des

Handels , der Industrie und des Productcn - Markls .

Täglich die genauesten , zuverlässigsten und neuesten Nachrichten
ibcr den Getreide - , Spiritus - , Mehl - , Zucker - , Woll - , Ocl - , Kartoffel - ,
Säesaaten - , Hopfen - , Petroleum -Markt re .

Täglich eine ;
- ------

Nachrichten aus dem ----- — - - - - --- — ------- .
Täglich die maßgebenden und etnztg authentischen Noltrungeu

von der Berliner Productenbörse , den übrigen Märkten , sowie den

Fondsbörsen .
Täglich frisch geschriebene , durchaus objectiv gehaltene politische

Handels - und volkswirlhschastliche Leitartikel , und Original -

Telegramme .
Täglich eine parteilose politische Ueberitcht .
Wöchentlich bringt die . Bank - und Handels - Zeitung als

Gratis - Beilage ihren Abonnenten den

KanbwirthfchafilichLN Anzeiger ,

anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschastlichen Blätter ,
dessen Mitarbeiter Fachmänner ersten Ranges sind , und der sich
mit allen Zweigen der Landwirthschast beschäftigt . Besonders be¬

rücksichtigt werden solche Fragen , die speciell sür den Gutsbesttzcr ,
Producten - Händler und Industriellen re . direktes Jntereste haben .

Wöchentlich die Berloosungsliste des „ Deutschen Reichs - und

Königlid ) preußischen Staats - Anzeigers
"

.
Vierteljährlich das offizielle Relchspost - Blatt .

Regelmäßig als Beilagen alle neuen Gesetze nebst Be¬

gründungen , welche die Landwirthschast , den Handel und den

Producten -Markt betreffen .
Was ist die „ Bank - und Handels - Zeilung ?

Das einzige große Lpccialblatt für de » Getreide - ,
Spiritus - , Znckermarkt und Wollhandel . ,

Das einzige , von keiner Bank und keinem Consortium abhängige

Börsenblatt , welches nicht die Jmereffcn einer einzelnen Handels -

grnppe sondern nur diejenigen des Privat -Publikums wahrnimmt .

Da « einzige Blatt , welches sich nicht scheut , ungeschminkt die

Wahrheit zu sagen und auf schreiende Mißstände und Ungehörig¬
keiten mit Nachdruck h ' - iz!lweisen .

Das osficiclle Publikatiousorgan von Reichs - , Staats - und

Provinzialbrhördcu , sowie der Acticn -Gefcllschaftcn , laudwirthschaft -

lichen Institute und ähnlicher Unternehmungen .
Tie „ Bank - und Handels - Zeitung

" ist der treueste und zu¬

verlässigste Rathgcbcr und unentbehrlichste Wegweiser im Prodncten -

iind Geschäftsverkehr , und finden sämmtliche Anfragen der geschätzten

Abonneiiteil entweder direkt oder in dem Briefkasten Erledigung .

Der Abonnementspreis der „ Bank - und Kandels - Zettung
"

incl . sümmtlichcr Beilagen beträgt viertellährlich für Deutsch¬

land und das österreichisch -ungarische Postgcbict Mk . 8 . Jn,erate
40 Pf . die Pctitzcile . Bestellungen nehmen sämmtliche Post -

anstalten an , in Berlin die

Erpedition der Bank - und Landelszeitung ,
Berlin sw . , Zimmcrstr . 95,BO .

Probe - Nummer » gratis und franco .

Ein armer Familienvarcr , hausarm , steht in seyr

MZd drückenden Verhältnissen , schon vier Wochen außer

Arbeit , weil krank , und keine städtische Unterstützung bezieht , bittet

edle Menschenfreunde , bei dem Herannahen der Festtage ihm auch nne

kleine Lreudc ui bereit « ' Näh . A » Sk. erth . der ^ agbl .-Berl . 2492

Wegen Bnn - Berändernng
Ausverkauf von emaillrrten Koch - Geschirren und

Haushaltttnsts - Artikeln .
Garantirt beste Waare , billigste Ausuahmspreise .

Jedes Stück , welches beim Gebrauch schadhaft
werden sollte , wird gratis ersetzt . 19771

Wilhelm Dorn
,

Spengler und Installateur ,
Schwalbacherstraße 3 .

Wo kpe e
'

fcS
in stets frischer Waare

Kai ers MB sää" ’ ~ "
1 .50,1 .60,1 .80,2 . 10

friebridjstiorfer KMer - Dlebalk .

I

Kaisers Caraa « ä

Kaisers Kaffee - Geschäft
Wiesbaden , Langgasse 31 ,

Größtes Kaffee - Special - Geschäft Deutschlands .

la Mandeln per Pfund 70 PI
. ,

Citronat , Orangeat , Corinthen , Sultaninen ,

Ammouinm , Potasche billigst bei 24067

M . Boos XacBif . ,

Metzgergasse 5 .

Frische Holl . Austern
bei 24015

A . Schirg ( Carl Mertz ) , Schillerplatz .

oooooooooooooooooooooaooooog

! Weihnachts- Ausverkauf
. §

Q Um unser Lager zu räumen , verkaufen sämmtliche Q
Q fertigen Q

8 Herren - n . Knaben - Garderoben 8
g billiger als jede Coneurrenz 8

Q und bemerken , dass alle Waaren von guter Verarbeitung
ti und soliden Stoffen sind .

Anfertigung nach Maass

Q unter Garantie und billigster Preisberechnung . 24576

LOrnstein
& Schwarz

,

37 . Langgasse 37 , Ecke Goldgasse .

300900000000000000000009

II

Herreil - Hüte
UNd

I Kirn beit - Hüte
| in größter Auswahl , neue eleg . Formen

W und Farben , zn de » billigsten Preisen
M empfiehlt die 24620

Filzhnt - Fabrik
von

I II . Denoel
,

N
______

Kl . Burgstraße 5 .

ÄÄÄA A A A A A A A A A A ®

j Mittheilimg1 . |
M Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht , ■

2 dass ich mein Cigaretten - u . Taback - tiescliäft
।

■ nebst Fabrik von Cttnggasse 51 nach
___

B

। IF 24 . Webergasse 24 |
E

YCf *eg * habe . Hochachtungsvoll B

M 15 . Keiles aus Russland . |

Viio di Roma
feinst Etat . Rothwein

p . 1
’

1 . 75 Pf . o . Gl .

empfiehlt 24791

J
.

M
.

Roth Nacht
,

Kleine Burgstrasse 1 ,

sowie in den bekannten Verkaufsstellen .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abonnire auf die

Leipziger Neuesten Nachrichten .

Amtsblatt d . Königlichen « . städtischen Behörden
mit dem volkswirthschaftlicheu Theile und den zwei
Gratisbeilagen :

1 . Blätter sür Belehrung und Unterhaltung
Montags -Beilage ) ,

2 . Jllustrirte wöchentliche Beilage .
Abonnementspreis vierteljährlich Mk . 1 . 95 excl . 40 Pf .

Postznstcllungsgebühr .
Postzeituugscatalog No . 3941 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind mit ca .
27,000 Abonnenten die weitverbreitetste Morgen -

zeitung Leipzigs und werden wegen ihrer interessant
geschriebenen Leitartikel und ihres reichhaltigen politischen
Theilcs ( Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands
uud des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen . Aus¬

züge aus den politischen Artikeln der Leipziger Neuesten
Nachrichten sind in den leitenden Blättern des In - und
Auslandes zu finden .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge -

wähtte Romane und Feuilletons , gute Theater - und

Musik - Kritiken , täglicher Courszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem
Gebiete des Kandels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der König ! . Sächs . Laudeslotterie
machen die Leipziger Neueste » Nachrichtcu lcscnswerth
sür Jedermann . ____

Für py Insertionen "VI aller Art sind die

Leipziger Neuesten Nachrichten bei ihrer hohen Auflage
( ca . 27,000 Exemplare ) als wirksames Jnsertionsorgan
zu empfehlen .

Probcnuntmern u . Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedition , Leipzig , Pctcrsstein -

Weg 19 , gratis und franco zur Bersügung .

Rindfleisch ver Psd . 46 Pf .
Ecke Gold - und Metzgergaffe .
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